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täglich abends mit Ausſchluß der Soun⸗ 


8. 


Die Ausſichten der Flotten⸗ 


verſtärkung - 

wie ſtehen ſie? Anſcheinend nicht ungünſtig. 
Die Floltendebatte im Reichstage leiteten am 
Montag vier Reden vom Bundesrathstiſche 
ein, welche die ganze Sitzung ausfüllten. 
Daraus iſt ſchon zu erſehen, welch immenje 
Bedeutung man in den maßgebenden und 
für die Sicherheit des Reiches verautwort⸗ 
lichen Stellen der neuen Flotteuvorlage bei⸗ 
mißt. Am zweiten Debattentage, am Dienſtag, 
ſprach der Führer der Partei, welche für die 
Frage der Flottenverſtärkung die Eutſcheidung 
in der Hand bat, Dr. Lieber vom Zentrum. 
Seine Rede war zwar nicht zuſtimmend, wie 
die des Führers der konſervativen Partei, 
aber auch nicht ablehnend, und das läßt 
ſchon eine für die Flottenvorlage günſtige 
Auslegung zu. Nach den mehr als! kühl 
reſervirten Aeußerungen von Zeutrumsblättern 
wie „Germania“ und „Köln. Volksztg.“ iſt 
die Lieber'ſche Rede für die prinzipiellen 
Neiuſager auf der Linken eine unangenehme 
Ueberraſchung. Der Sozialdemokrat Bebel 
meinte auch ſchon in der Dienſtagsſitzung, 
daß das Zentrum mit den Konſervativen für 
die Flottenverftärfung ſei. Im Uebrigen ent⸗ 
hielt die Lieber'ſche Rede noch einen Ausfall 
gegen den in letzter Zeit ſoviel angegriffenen 
Finanzminiſter Dr. Miquel, den man in Ver⸗ 
bindung mit der Flottenvorlage gewiß nicht 
verſtehen wird. 

Ein Wort zur Prügelſtrafe. 

Einige Blätter demokratiſch⸗freiſinniger 
Richtung haben ſtarken Auſtoß an der That⸗ 
ſache genommen, daß unlängst in der Pe⸗ 
titiouskommiſſion des Reichstages, als dort 
eine Petition auf Einführung der Prügel⸗ 
ſtrafe zur Berathung ſtand, der Regierungs- 
vertreter erklärte, er könnte keine Aeußerung 
in dieſer Sache thun, da die Regierung zu 
ihr keine beſtimmte Stellung bisher ge— 
nommen hatte. Dieſe Erklärung, die den 
Stand der Angelegenheit hinreichend fen: 
zeichnet, genügt natürlich dem demokratiſchen 
Gefühl für „Meuſchenwürde“ nicht; vielmehr 
hätte die Regierung klipp und klar ſagen 


Gemeinſam Sterben. 


Eine wirklich erlebte Geſchichte von M. V. 
(Nachdruck verboten.) 


G. Fortſetzung.) 

Ich überlegte lange, welche beſondern 
Eigenschaften der zwar ganz anmuthigen 
und freundlichen, aber doch ältern und völlig 
ungebildeten Putzmacherin es Harald auge: 
than haben mochten, und es ſchien mir, daß 
ihn wohl nicht die Eigenartigkeit gerade 
dieſes Mädchens gefangen genommen habe, 
ſondern daß ihn in Nenaten, wie es bei 
der erſten Liebe ſo häufig der Fall iſt, das 
andere Geſchlecht überhaupt anzog; daß er 
nicht Reuaten liebte, ſondern das Weib in 


ihr. 

e Auch darüber dachte ich nach, wie es 
noch heute trotz aller Bemäutelungen und 
Selbſttänſchung zwiſchen Mann und Weib — 
es ſei den zwiſchen Kindern und Greiſen 
kein wunſchloſes Seelenbündniß, keine leiden⸗ 
ſchafts — freie Freundſchaft giebt, ſondern unr 
8 Beziehung: Liebe, wahrhafteund wirkliche 
lebe. 


III. 

Als ich am andern Morgen erwachte und 
in mein Wohnzimmer trat, faud ich auf 
meinem Frühſtückstiſch eine Poſtkarte meines 
Kollegen in B., wonach Guſtav Krüger, der 
Bruder Renatens, ermittelt und benach⸗ 
richtigt worden war, ferner eine Verfügung 
des Gerichts in G., daß Harald bis auf 
weiteres im Krankenhaus in Verwahrung zu 
halten ſei, und eine Viſitenkarte mit der 
Aufſchrift „Senator Thorade“. 

Meine alte Dienerin meldete mir, daß 
ein Herr ſchon zweimal nach mir gefragt 
habe. Faſt gleichzeitig klopfte es, und in 
der Thüfre erſchien ein hochgewachſeuer, mit 
beſouderer Sorgfall gekleideter Herr, Mitte 
der fünfziger Jahre, mit vorzeitig gebleichtem, 


und Feiertage. 


ſollen: wir verwerfen jeden Gedanken an 
dieſe fürchterliche Barbarei der Prügelſtrafe. 
Ein halbwegs fachliches Beſprechen dieſer 
Frage iſt eben mit Politikern gedachter Art 
ein Ding der Unmöglichkeit. Sobald auch 
nur das Wort „Prügelſtrafe“ fällt, gerathen 
ſie außer ſich wie der Stier, dem das rothe 
Tuch gezeigt wird. Die unglaublichſten Ar⸗ 
gumente werden alsdann hervorgeholt: fernſte 
Zeiten, Inquiſition, Folterei. Und zum 
Schluſſe kommt das übliche ceterum censeo: 
das „ganze deutſche Volk“ würde den Rück⸗ 
fall in die Barbarei der körperlichen Züchti⸗ 
gung „einmüthig“ verdammen. Seltſam, wie 
wenig gerade unſere freifinnige Demokratie, 
die doch gern in erſter Reihe die Partei des 
Volkes ſein will, die Stimmungen und 
Empfindungen des Volkes kennt. Wäre ſie 
hier beſſer unterrichtet, ſo müßte ſie wiſſen, 
wie es juſt das ſogen. Rechtsbewußtſein im 
Volke iſt, welches immer wieder in Strafr 
fällen außerordentlicher Rohheit auf die kör⸗ 
perliche Züchtigung dringt. Als unlängſt in 
der Siegesallee zu Berlin die brutale Ver⸗ 
ſtümmelung dortiger Marmordenkmälce be⸗ 
gangen war, da konnte man überall, und 
zwar beſonders in den unteren Volksſtimmen, 
den entrüſteten Ausruf hören: Der Thäter 
verdient nichts anderes als Prügel. Und 
würde es noch gelingen, den Zerſtörer der 
Geſchenke des Kaiſers an die Reichshaupt⸗ 
ſtadt zu faſſen, ſo wäre dem allgemeinen 
Rechtsbewußtſein nur dann Genüge geſchaffen, 
wenn dem Frevler eine Strafe körperlicher 
Züchtigung zudiktirt würde. Noch mehr 
kann man den numittelbaren Ausdruck ſolcher 
Empfindungen wahrnehmen, wenn man ein⸗ 
mal Zeuge iſt, daß irgend ein Meuſch bei 
einem Akte außergewöhnlicher Brutalität ge⸗ 
faßt wird. Ehe ſie ihn der Behörde über⸗ 
liefert, pflegt die erbitterte Menge ſtets den 
Drang zu empfinden, einem ſolchen Burſchen 
eine gehörige Tracht Prügel zu verabreichen. 
Und Jedes, der nachher davon in der Zeitung 
lieſt, murmelt zuſtimmend: das war recht. 
Somit ſhheint uns die Sache gerade umge⸗ 
kehrt zu liegen, wie es die ſozialdemokratiſchen 
Blätter meinen: nicht die offizielle Vertretung 
unſerer Rechtspflege dringt auf die Prügel⸗ 


faſt ganz weißem Haar, aber noch dunkelm 
Bart, etwas fahler Geſichtsfarbe und jenen 
eigenthümlich gefpannten Zügen um Auge 
und Mund, wie fie eine ſchwere Bürde laug⸗ 
jähriger und verantwortungsreicher Thätig⸗ 
keit meiſt in das menschliche Antlitz zu graben 
pflegt. Sein ernſter Ausdruck mochte noch 
durch die Aufregung der letzten 24 Stunden 
und die hinter ihm liegende Nachtfahrt ger 
ſteigert worden ſein. Er nahm mit vor⸗ 
nehmer Gemeſſenheit auf dem ihm ange⸗ 
botenen Stühle Platz, legte feine grünen 
Handſchuhe in den hohen Hut und hörte, in⸗ 
dem er feine Hände auf die ſilberne Krücke 
ſeines Rohrſtocks ſtützte, zunächſt meinem 
Berichte über die Einzelheiten des traurigen 
Vorkommniſſes ſchweigend und aufmerkſam 
zu. 

„Bis waun wird die Herſtellung meines 
Sohnes nach Auſicht des Arztes zu erwarten 
ſein?“ fragte er daun. 

„In 5 bis 6 Wochen,“ erwiderte ich. 

„Und das Mädchen?“ fuhr er mit der⸗ 
jenigen Kürze und Workkargheit fort, welche 


häufig Männern eigen iſt, die gewohuheits⸗ 


mäßig ſchwerwiegende Eutſchließungen in Eile 
und Haſt zu treffen haben. a 


„Das Mädchen iſt ſchwerer verletzt,“ aut⸗ 
wortete ich. „Ihre Heilung wird, wenn nicht 
Zwiſcheufälle eintreten, in etwa zwei 
Monaten zu erhoffen ſein.“ 


„Iſt eine vollſtändige Heilung in Ausſicht, 
oder wird man ſich mit einer dauernden 
Verminderung der Erwerbsfähigkeit abzu⸗ 
finden haben?“ forſchte er weiter. „Ich 
frage,“ fügte er hinzu, „im Falle ich mich 
für verpflichtet halten könnte, den Ver⸗ 
pflegungs⸗Aufwand für ſie“ zu übernehmen 
und für ihre Zukunft einigermaßen zu 
ſorgen.“ 


Schriftleitung und Gefdäftsfelle: 
Katharinenſtraße 1. 
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M. Dukes in Wien, ſowie 
Ju- und Auslandes. 


ſtrafe, ſondern das Volk ſelbſt, und zwar das 
Volk in allen Theilen, ohne Rückſicht auf 
Parteiſtellung, ohne Rückſicht auf arm und 
reich. Und wenn unlängst in der Petitions⸗ 
kommiſſion des Reichstages zum wenigſten 
empfohlen wurde, eine ſolche Verſchärfung 
unſeres Strafrechts wenigſtens in Erwägung 
zu nehmen, ſo geſchah dies durchaus in Kon⸗ 
ſequenz der Stimmung weiterer Volkskreiſe 
und als Ausfluß des Rechtsbewußtſeins im 
Volke. Gewiß ſoll bei einer Strafzuerkennung 
das ethiſche Moment mit im Vordergrunde 
ſtehen, daß der Miſſethäter gebeſſert oder 
doch zur Veſſerung bereit aus der Strafe 
ausſcheidet. Und man kann da geltend 
machen, daß die Prügelſtrafe, indem ſie den 
letzten Reſt von Ehrgefühl erſticke, jede Aus⸗ 
ſicht anf Beſſerung des zu Strafenden ber 
ſeitige. Jedoch, niemand wird die körperliche 
Züchtigung in anderen als in nur ſolchen 
Fällen empfehlen, wo der Verbrecher von 
vornherein ſich außerhalb jedes Ehrbeuriffs 
geſtellt, wo er Menſchen würde mit Füßen 
getreten und infolgedeſſen den Anſpruch 
darauf verwirkt hat, noch nach den Geſetzen 
der Menſchenwürde behandelt zu werden. 
Und daun kommt neben jenem ethiſchen Mo⸗ 
ment bei der Strafzumeſſung doch das Mo— 
ment der Abſchreckung in Frage. Die menſch— 
liche Geſellſchaft, deren Vertreter ihren An- 
theil haben au der Schaffung unſerer Geſetze, 
darf und muß verlaugen, davor geſchützt zu 
werden, daß das Beiſpiel gewiſſer Uebel⸗ 
thäter, die ſich an erwachſenen und uner⸗ 
wachſenen Perſonen brutal und ſchamlos ver⸗ 
greifen, die öffentliches und privates Eigen⸗ 
thum zerſtören und ſo in gewiſſem Sinne 
gemeingefährlich wirken, daß ſolches Beiſpiel 
nicht anſteckend und fortzeugend wirke. Da⸗ 
zu iſt das abſchreckende in der Strafe ganz 
beſonders ſtark zu betonen. Und außer 
Hunderttauſenden von anftändigen Elementen 
im deutſchen Volke ſind auch zahlreiche ſehr 
beſonnene und ſehr maßvolle Rechtslehrer der 
Meinung, daß die Prügelſtrafe für eine be⸗ 
ſtimmte Anzahl von Delikten, die immer die 
Oeffentlichkeit ſtark zu berühren pflegen, eine 
angemefjene Sühne eben deshalb ſei, weil fie 
die ſo heilſame Wirkung der Abſchreckung 


„Hierüber hat ſich der Arzt mir gegen⸗ 
über nicht geäußert,“ erklärte ich. 

„Würde mein Sohn ſchon jetzt transport: 
fähig ſein?“ 

„Auch wenn er es wäre, ſo würde er 
jetzt deshalb nicht reiſen können, weil er in 
Unterſuchungshaft zu nehmen fein wird.“ 

„In Uuterſuchungshaft?“ fragte Herr 
Thorade gedehut. 

„Auf ſo lange,“ belehrte ich ihn, „bis 
feſtſteht, ob das Mädchen mit dem Leben 
davon kommt.“ 

„Und wenn fie ſterben ſollte?“ a 

„Dann würde Ihren Sohn vorausſicht⸗ 
lich eine längere Freiheitsſtrafe treffen.“ 

„Freiheitsſtrafe? Gefängniß?“ ſtieß 
Herr Thorade erſchrocken hervor. „Aber Sie 
ſagten mir doch, daß ſie freiwillig mit meinem 
Sohne in den Tod hatte gehen wollen, daß 
ſie ihn ausdrücklich gebeten hatte, ihr das 
Leben zu nehmen?“ 

„Die Tödtung eines Meuſchen wird nach 
dem Geſetz auch durch ſeine Einwilligung 
nicht ſtraflos.“ 

„In dem Falle ſollte man doch die Strafe 
Gott und feiner gnädigen Gerechtigkeit 
überlaſſen.“ i 

Auf die ihm, wie es ſchien, unerwartet 
gekommene Eröffuung hatte ſich Herr Thorade 
erhoben. In ſchmerzlicher Erregung ging 
er, ſeine Umgebung einen Augenblick ganz 
vergeſſend, einige Male im Zimmer auf 
und nieder. Ich ſuchte ihn mit der Be⸗ 
merkung zu beruhigen, daß das Gericht, 
wenn das Mädchen wirklich ſterben ſollte, 
ſicher die Jugend Haralds in mildernde 
Erwägung ziehen und daß ihm die Strafe 
vielleicht im Gnadenwege bis auf einige 
Wochen ganz erlaſſen werden würde. Herr 
Thorade überhörte aber auſcheinend meinen 
tröſtlichen Zuſpruch. Der ihn ganz be⸗ 
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ausübe. Hieran wird das demokratiſche 
Sichberufen auf die „Menſchenwürde“ nichts 
ändern. Wenn es dieſer Partei gelingt, eine 
allgemeine' Achtung vor dem Menſchenthum 
herbeizuführen, gut — dann brauchen wir 
keine Prügelſtrafe! 


Politiſche Tagesſchau. 

Ueber die Aufnahme der Flotteuvorlage 
des Staatsſekretärs Grafen v. Bülow 
im Auslande geben wir folgende Mit⸗ 
theilungen wieder. Ein Artikel der Londoner 
„Morning Poſt“ führt aus: Glücklicher⸗ 
weiſe trifft die Nachricht von der vorge⸗ 
ſchlagenen Verſtärkung der deutſchen Flotte 
zu einer Zeit ein, wo die engliſchredende 
Welt am wenigſten Grund hat, auf die Er⸗ 
ſtehung eines größeren Deutſchland eifer⸗ 
ſüchtig zu fein. Der „Standard“ jagt, jede 
Bemühung irgend eines Staates, mit dem 
Nachbar ſich auf gleiche Höhe zu ſtellen, 
legt dem anderen die Pflicht auf, zu thun, 
was in ſeinen Kräften ſteht, das normale 
Gleichgewicht wiederherzuſtellen. Die „Times“ 
jagt: „Die Moral von Bülows Rede kaun 
auch unſeren Staatsmännern empfohlen 
werden. Deulſchland iſt nalürlich berechtigt, 
ſeine Seemacht zu vermehren. Es würde 
ſeine Pflicht vernachläſſigen, wenn es dies 
nicht thäte. Die Deutſchen werden es nicht 
mißverſtehen, wenn wir die eigene Flotte in 
dem Verhältniß der Vermehrung einer 
anderen Flotte vermehren.“ 

Dem Reichstage ging eine Denkſchrift zu 
über die Entwickelung der deutſchen 
Schutzgebiete in Afrika und in der 
Südſee mit Ausnahme von Deulſch⸗Oſtafrika 
im Jahre 1898/09 ſowie über die Verwendung 
der Afrikafouds während des gleichen Zeit⸗ 
raumes. 

Kaiſer Franz Joſef empfing am 
Montag in Wien den ſyriſchen Patriarchen 
von Antiochien in beſonderer Audienz. 

In Oeſterreich iſt am Montag in 
der vertraulichen Sitzung des Exekutivko⸗ 
mittes der Rechten die Alternative geſtellt 
worden, daß entweder die Czechen ihre Ob— 
ſtruktion gegen das Ueberweiſungsgeſetz aufs 
geben oder die gegenwärtige Majorität ſich 


ſchäftigenden Befürchtung gegenüber, daß 
hinter einem Träger ſeines Namens, hinter 
ſeinem eigenen und einzigen Sohne ſich 
möglicherweiſe die Gefängnißthür ſchließen 
ſollte, mochte ihm die Dauer der zu ge⸗ 
wärtigenden Strafe von geringem Belang 
dünken. 

Bald gewann er jedoch ſeine Feſtigkeit 
und Ruhe wieder. 

„Erſcheinen hier am Orte Zeitungen?“ 
fragte er unvermittelt. 

Ich gab die Auskunft, daß ein Tageblatt 
in E. gedruckt würde. a 

„Hat es ſich ſchon des Vorkommniſſes be⸗ 
mächtigt?“ 

„Des Pfingſtfeſtes wegen find die letzten 
beiden Tage Zeitungen nicht ausgegeben 
worden.“ 

; no. 3 eine Frage! Giebt 
es am Orte nicht Berichterſtatter auswärtiger 
Blätter?“ a 1 

Ich naunte ihm Namen und Wohunng 
der mir bekannten Reporter, die er ſich auf 
ein kleines Elſenbein⸗Täfelchen ſorgfältig 
notirte. Darauf griff er zu Hut und Stock. 

„Sie ſind zum erſten Male in E. Darf 
ich Sie nach dem Krankenhauſe begleiten?“ 
fragte ich den Geheuden. 

„Ich bitte Sie, mir nur noch ein bis 
zwei Stunden zu gönnen, ehe ich den für 
mich ſo peinlichen Gaug antrete. Ich komme 
hierher zurück, wenn Sie erlauben!“ 

Mit dieſen Worten empfahl er ſich. Ich 
hörte den Wagen, der ihn gebracht hatte, 
und den er hatte warten laſſen, auf dem 
Kiesweg zum Thore des Gartens hiuaus⸗ 
fahren. Wie ich ſpäter zufällig erfuhr, 
ließ Herr Thorade die zwei Stunden nicht 
ungenutzt verſtreichen. Durch Einrückung 
eines umfäuglichen Juſerates über ſein 
JKaffee⸗ und Weſulager hatte er den Ver⸗ 


auflöſe. Bei den Beratungen des Czechen⸗ 
klubs und des Exekutivkomitees ſoll am 
Dienftag eine endgiltige Entſcheidung in 
der Angelegenheit herbeigeführt werden. 
Auch der Polenklub hat am Montag den 
Czechen ein Ultimatum bis Dienſtag geſtellt. 
Falls die Czechen die Obſtruirung des 
Ueberweiſungsgeſetzes beſchließen, werden 
dieſelben als aus dem Verbande der Rechten 
arsgejchieden betrachtet werden. — Der 
Al isgleichsausſchuß des öſterreichiſchen Ab⸗ 
geordnetenhauſes hat am Sonuabend er⸗ 
gebnißlos auseinandergehen müffen. 

Unter den Anhängern der Maffia in 
Sizilien räumt die Regierung auf. Zahl⸗ 
reiche Verhaftungen ſiud erfolgt. Zwei 
Stadträthe Palermos, Freunde Palizzolos, 
ſind entflohen. 

Der Bürgermeiſter von Brüſſel, Buls, 
welcher im Sommer durch ſein ruhiges 
Auftreten ganz erheblich zur Beſeitigung der 
bedrohlichen Straßenaufſtäude beigetragen 
haben ſoll, hat nach 18 jähriger Amtsführung 
am Montag fein Rücktrittsgeſuch einge⸗ 
reicht. Zu ſeinem Nachfolger iſt Demot 
auserſehen. 

Bei der Berathung des franzöſiſchen 
Kolonialetats erklärte der Kolonialminiſter 
Decaris am Montag in der Deputirten⸗ 
kammer, neue militäriſche Expeditionen 
ſeien für die franzöſiſchen Kolonien in keiner 
Weiſe nöthig. Frankreichs Aufgabe müſſe 
ſich daranf beſchränken, fein weites Kolonial⸗ 
reich zu kultiviren und zu verwalten. Die 
Situation der verſchiedenen Kolonien ſei 
als befriedigend zu bezeichnen. 

Die ſpaniſche Deputirtenkammer 
lehnte am Montag mit 131 gegen 23 
Stimmen einen Antrag Romanones ab, 
in welchem die Zurückziehung des Marine⸗ 
budgets verlangt wird. Der Miniſterpräſi⸗ 
dent Silvela hatte den Antrag bekämpft. 

Aus Bagdad wird der „Frankf. Ztg.“ 
geſchrieben, daß die Bewegung der beiden 
engliſchen Kriegsſchiffe im perſiſchen 
Golf als ſicheres Sympton gelte, daß die 


Engländer ſich den Hafen von Kueit (an 
der Oſtküſte Arabiens) ſichern wollen. Dieſer 


wichtige Hafen, deſſen Beſitz der Türkei 
ſeitens der Engländer ſtets ſtreitig gemacht 
worden iſt, ſoll die erſte Etappe für die pro⸗ 
jektirte Eiſenbahn nach Suez bilden. So⸗ 
wohl in Kneit wie in dem auf der anderen 
Seite des Golfes liegenden Buſchir (Perſien) 
nahmen die Engländer die genaueſten Ver⸗ 
meſſungen vor. 

Die Anſiedelung von Fiunländern 
in Kanada ſoll im nächſten Frühjahr in 
großem Umfang ins Werk geſetzt werden. 
Eine größere Deputation Finnen hat im 
Sommer unter Führung Konin Zillacus 
Kauada bereiſt. Vor wenigen Tagen unn 
erhielt das kanadiſche Miniſterium des 
Junern von Zillacus die Nachricht, daß 
zum mindeſten 15000 Finnländer im Früh⸗ 
jahr nächſten Jahres nach Kanada kommen 
und ſich hier anſiedeln würden. 
Die auswärts verbreitete Meldung, 
Dänemark habe ſeine weſtindiſchen 
Beſitznugen den Vereinigten 
Staaten zum Kauf angeboten, wird vom 
Staatsdepartement in Waſhington für unbe⸗ 
gründet bezeichnet. Seit den vor mehreren 
Jahren ſtattgehabten Verhandlungen habe 
—— — ͤ—ͤ—— ͤ — 
leger des Lokalblattes zur Ablegung des 
ſchon druckfertigen Satzes der Nachricht von 
dem „Selbſtmordverſuch zweier Liebenden 
am⸗Heideneck“, zu beſtimmen und von den 
Reportern durch direkte Zuwendungen die 
Zurücknahme der ſchon abgeſendeten Zeitungs⸗ 
berichte zu erlangen gewußt. 

Pünkllich nach zwei Stunden befanden 
wir uns auf dem Wege nach dem Kranken⸗ 
hauſe. 

„Sie dürfen nicht glauben, mein Verehr⸗ 
teſter,“ begann Herr Thorade, als er neben 
mir durch die Anlagen dahin ſchritt, „daß 
ich es an einer genügenden Beauſſichtigung 
meines Sohnes hätte fehlen laſſen, daß ich 
dieſe Tragödie meines Theils mit verſchuldet 
habe. Nur den einen Vorwurf kann ich 
mir vielleicht nicht erſparen, daß ich bisher 
das Briefgeheimniß auch meinen Kindern 
gegenüber allzu ſehr reſpektirt habe. Aber 
von der Stunde an, in der mir ein Zufall 
eine der kindlich adreſſirten Znſchriften des 
Mädchens au meinen Jungen in die Hand 
führte, habe ich alle Hebel angeſetzt, um 
dieſem unwürdigen Verkehr ein für alle 
Mal ein Ende zu machen. Zuerſt glaubte 
ich, es werde genügen, wenn ich ihm den 
Kopf etwas zurechtſetzte und das Mädchen 
durch Vermittlung meines Geiſtlichen veran⸗ 
laßte, aus ihrer Wohnung — fie wohnte dem 
Zimmer meines Sohnes gerade gegenüber 
— in ein entlegenes Stadtviertel zu ziehen. 
Nur zu bald wurde mir aber klar, daß der 
Trödel mit der Putzmamſell fortdauerte, 
ja, daß ſich mein Sohn immer mehr in 
dieſes unwürdige und thörichte Verhältniß 
verlor. g 

(Forlſetung folgt.) 
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zwiſchen den beiden Regierungen kein 
Meinungsaustauſch über dieſen Gegenſtand 
mehr ſtattgefunden. 

Wegen der Lage auf den Philippinen 
macht ſich in den Vereinigten Staaten eine 
geſteigerte Entrüſtung gegen den General 
Otis bemerkbar. Die entrüſtete öffentliche 


Meinung verlangt abermals dringend die“ 


Rückberufung des Generals Otis von den 
Philippinen wegen ſchlechter Kriegführung 
und Fabrikation unwahrer günſtiger Be⸗ 
richte. 

Im Senat der Vereinigten 
Staaten brachte Morgan am Montag 
eine Reſolution ein, durch welche verboten 
werden Vereinigungen von Verbänden zum 
Zwecke einer Beherrſchung des Handels und 
des Transportweſens, welche den Zweck 
verfolgen, den Preis eines Artikels zu 
ſteigern bezw. eine Preisdifferenz nach oben 
oder unten bei einer Klaſſe von Erzengniſſen 
zu verurſachen. ; 
—— —..ę ᷑(—ä— . — — ͤ — 


Deutſches Reich. 
Berlin, 12. Dezember 1899. 

— Staatsſekretär Graf Bülow erhielt 
das Großkreuz des engliſchen Viktoriaordens 
und den türkiſchen Medſchidja⸗Orden 1. 
Klaſſe mit Brillanten. 

— Sieben neue Gruppen in der Sieges⸗ 
Allee ſollen nach dem Wunſche des Kaiſers 
bis zum 22. März nächſten Jahres fertig 
geſtellt und andieſem Tage, dem Geburts⸗ 
tage Kaiſer Wilhelms I., enthüllt werden. 

— Das von Emden kürzlich verbreitete 
Gerücht, daß die Regierung beabſichtige, in 
Emden oder an einer anderen Stelle au 
der Emsmündung einen Kriegshafen zu 
bauen, eilt, wie die „Berl. Nachr.“ 
ſchreiben, den Thatſachen voraus. Ebeuſo 
bezweifelt das Blatt, daß auf der Ems ein 
Fra der neuen Kriegsschiffe gebaut werden 
oll. 

— Die Errichtung einer päpſtlichen 
Juternuntiatur in Berlin iſt, wie der „Berl. 
Lokalanzeiger“ erfährt, keineswegs fallen ge⸗ 
laſſen. Die Verhandlungen ſollen vielmehr 
im Januar nach dem Amtsantritt des 
Münchener Nuntius Gasparri wieder auf⸗ 
genommen werden. 

— Bei den Stadtverordneten ⸗Stich⸗ 
wahlen in Spandau haben die ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Kandidaten in der dritten Ab⸗ 
theilung den Sieg davongetragen. Von 
eingeſchriebenen Wählern haben nur 
1100 ihr Stimmrecht ausgeübt. 

— Die Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik 
trat heute zuſammen behufs Vernehmung 
von Auskuuftsperſonen über die Sountags⸗ 
ruhe in Binnenſchifffahrts⸗ und Fährbetrieben 
und Berathung des Berichts über die Er⸗ 
hebungen betr. die Verhältniſſe der in Gaſt⸗ 
— Schankwirthſchaften beſchäftigten Per⸗ 
onen. 

— Der geſchäftsführende Ausſchuß des 
deutſchen Flottenvereins trat am Sonntag 
unter Vorſitz des Fürſten zu Wied behufs 
Berathung des Entlaſſungsgeſuchs des Se⸗ 
kretärs Viktor Schweinburg zu einer Sitzung 
zuſammen. Nach dem Bericht der „Berl. 
Polit. Nachr.“ begründete Herr Schweinburg 
ſein Entlaſſungsgeſuch in einer Anſprache, 
in der er ſagte, früher als man gedacht, 
müſſe der deutſche Flotteuverein feine agita⸗ 
toriſche Thätigkeit aufnehmen. Hierzu be⸗ 
dürfe er in ausgedehntem Maße der Mit⸗ 
wirkung der Preſſe und anderer Faktoren, 
die ſich von jeher gerade ihm (Schweinburg), 
gegenüber feindſelig verhalten haben und 
darum nicht gewillt ſein werden, im Sinne 
des deutſchen Flottenvereins zu wirken, ſo⸗ 
lange er die Geſchäfte leite. Er bitte, unter 
Erwägung der dargelegten Gründe ohne 
Rückſichtnahme auf ſeine Perſon, im Jutereſſe 
des deutſchen Flottenvereins beim Vorſtande 
die Genehmigung ſeines Rücktritts zu be⸗ 
wirken. Nach eingehender Diskuſſion wurde 
auf Antrag des Präſidenten, Fürſten zu 
Wied, einſtimmig folgender Beſchluß gefaßt: 
„Auf das von Herrn Schweinburg eingereichte 
Entlaſſungsgeſuch aus ſeinem Ehrenamte als 
Sekretär des deutſchen Flottenvereins be⸗ 
ſchließt der geſchäftsführende Ausſchuß, dieſem 
wiederholt eingereichten Entlaſſungsgeſuch 
unter dem Ausdruck des größten Bedauerns 
und unter voller Anerkennung der von Herrn 
Schweinburg für den Flottenverein in ſelbſt⸗ 
loſer Weiſe durchgeführten vorzüglichen 
Leiſtungen ſtattzugeben und dem Borjtand 
am 16. d. Mts. die Genehmigung des Eut⸗ 
laffungsgeſuchs vorzuſchlagen, Herrn Schwein⸗ 
burg bis dahin von der Geſchäftsführung zu 
beurlauben.“ Herr Schweinburg ſoll in den 
Sitzungen vom 15. und 16. d. Mts. erſcheinen, 
um die neu entworfenen Statuten zu ver⸗ 
treten und um über die ganze Geſchäfts⸗ 
führung Rechenſchaft abzulegen und die De⸗ 
charge darüber entgegenzunehmen. 

— Nach der „Elbinger Zeitung“ wird 
zum Sekretär des Flottenvereins der Ober⸗ 
leutuant Freiherr v. Beaulien ⸗Marconnay 
berufen werden, der zu dieſem Zwecke ſeinen 
Abschied nehmen und ſich ganz dem Flotten⸗ 


verein widmen wird. Das Reichsmarine⸗ 
amt iſt mit der demnächſtigen Wahl des 
Freiherru v. Beaulieu, die ſich auch der 
Billigung Sr. Majeſtät des Kaiſers er⸗ 
freut, durchaus einverſtanden Herr v. Beau⸗ 
lien wird als Hauptmann à la suite des 
1. Seebataillons geſtellt werden. 

„— Der junge Mann, welcher hente Mit⸗ 
tag auf den Abg. Dr. Lieber ein Attentat 
verſuchte, als dieſer aus der Droſchke ſteigend 
in das Reichstagsgebände eintreten wollte, 
iſt als der Verlagsbuchhändler Adolf Brand 
aus Neu⸗Rahnsdorf feſtgeſtellt worden. Brand 
vertrat Herrn Dr. Lieber den Weg und rief: 
„Ich fordere von Ihnen Rechenſchaft wegen 
ihres Verhaltens in der Sache Sterubergs 
unb Brozeits!“ Darauf zog er eine unter 
dem Mantel verborgen gehaltene Hunde⸗ 
peitſche hervor, entſchieden in der Abſicht, 
um damit zu ſchlagen. Er ſchrie weiter in 
größter Ekſtaſe: „Dem Meineidshelfer der 
preußiſchen Regierung die Hundepeitſche, 
Ihnen und dem Reichstage!“ Auf Verau⸗ 
laſſung des Generals v. Viebahn, der mit 
dem Portier und einem anderen Herrn Zeuge 
der Szene war, nahm ein vor dem Portal 
patrouillirender Schutzmann die Verhaftung 
des Brand vor. Herr Dr. Lieber war durch 
den Vorfall in keiner Weiſe irritirt und 
konnte in der heutigen Sitzung des Reichs⸗ 
tags feine Rede halten. Urſache des Angriffs 
bildet offenbar die Entmündigungsangelegen⸗ 
heit des Stabsarztes a. D. Dr. Sternberg 
und des Arztes Dr. Brozeit⸗Tilſit, in welcher 
Dr. Lieber eine Petition des Dr. St. im 
Reichstage zu behandeln hatte. Brand ver⸗ 
tritt ſchon ſeit längerem die Sache Dr. St.s 
in der Oeffentlichkeit, hat mehrere Schriften 
über den Fall herausgegeben und nimmt auch 
in der von ihm herausgegebenen Zeitſchrift 
„Der Eigene“ für die Sache Stellung. Das 
Attentat hat Brand offenbar nur zu dem 
Zweck verübt, um wieder einmal die Auf⸗ 
merkſamkeit der Oeffentlichkeit auf ſich zu 
lenken. Brand iſt derſelbe Maun, der im 
Winter auf der Tribüne des Reichstags einen 
ſtörenden Zwiſchenfall dadurch hervorrief, daß 
er in der Sitzung bei einer Debatte, die ſich 
um Thierſchutz drehte, laut in den Saal hin⸗ 
abrief: „Nicht Thier⸗„ſondern Menſchenrechte!“ 

Darmſtadt, 12. Dezember. Der Groß⸗ 
herzog empfing heute den bisherigen preußi⸗ 
ſchen Geſandten Grafen v. d. Goltz zur 
Entgegennahme des Abberufungsſchreibens 
deſſelben. et 

Münden, 11. Dezember. Den „Münche⸗ 
ner Neueſten Nachrichten“ zufolge verlobte 
ſich heute Prinzeſſin Mathilde von Bayern, 
dritte Tochter des Prinzen Ludwig, mit 
dem Prinzen Ludwig, jüngſtem Sohne des 
Prinzen Auguſt von Sachſen⸗Koburg und 
Gotha. Prinz Ludwig ſteht als Ober⸗ 
leutnant im 4. Regiment der Tyroler 
Kaiſer⸗Jäger in Linz. 


EEE. — —-—-— ———— —— — —-—-—-—ñ— 
Der Krieg in Südafrika. 

Der jo gänzlich fehlgeſchlagene Vorſtoß 
des Generals Gatacre gegen Stormberg 
ſcheint nach neueren Meldungen nur ein 
Glied eines Planes geweſen zu ſein, nämlich 
eines gemeinſamen Vormarſches der Eng: 
länder gegen die Burenpoſitionen in der 
Kapkolonie; auf der ganzen Linie aber er⸗ 


leiden die Engländer Niederlagen. Die 
„Magd. Ztg.“ erhält nämlich folgenden 


Drahtbericht aus London vom 11. De⸗ 
zember: General Gataere verſuchte in der 
Nacht zum Sonntag Nachtmärſche mit 4500 
Mann Infanterie und zwei Feldbatterien; 
er wollte die Buren bei Stormberg über⸗ 
fallen. 
eine Umflügelung der rechten Seite machen, 
um Dordrecht wiederzunehmen, während 
General French das Burenlager bei 
Arundel (zwiſchen Naauwpoort und Coles⸗ 
berg) augriff. Alle drei wurden unter 
großem Verluſt geſchlagen. Gataere ſiel in 
einen Hinterhalt und verlor 600 Gefangene 
und ſeine Artillerie. — French ſcheint 
durch burenfreundlich geſinnte Kundſchafter 
über die Stärke und Stellungen des Feindes 
falſch unterrichtet geweſen zu ſein und ſeine 


Leute ſind das Opfer des geradezu 
jämmerlich orgauiſirten Nachrichtenweſens 


der britiſchen Armee geworden. — Der 
Aufſtand iſt allgemein geworden im Nord⸗ 
oſten der Kapkolonie. Die Verbindung des 
Generals Methuen mit Kapſtadt iſt abge⸗ 
ſchnitten. 

„Zur Verſtärkung der engliſchen Truppen 
iſt der „Times“ zufolge nach Chatam Be⸗ 
fehl ergangen, daß zwei Flußkanonenboote 
zur Verwendung in Südafrika ſofort in 
Dienſt geſtellt werden. Nach dem „Globe“ 
ſoll am Montag der Befehl zur Mobilmachung 
einer neuen Kavallerie⸗Brigade ausgegeben 
werden. Dieſe Brigade werde beſtehen aus 
dem 7. (Princeg Royal) Dragoner⸗Negiment, 
dem 8. (Kings Royal) und dem 17. (Duke 
of Cambridges Owu) Ulauen⸗Regiment. — 
Die ſechſte Diviſion iſt zur Abfahrt bereit. 
Es ſcheint aber an Transportſchiffen zu 


fehlen. Von der Abſendung der ſiebenten 


7 8 1 a en 


der Typhusepidemie. 
rath aus Marienwerder hielt heute unter Zu⸗ 
ziehung des Herrn Sanitätsraths Dr. Großfuß 
von hier mit dem Magiſtrat und dem Vorſtand 
der Stadlverordnetenverſammlung eine gemein⸗ 
Verben Sitzung zux Beſprechung über die zur 

ekämpfung ö 
epidemie zu ergreifenden Vorſichtsmaßregeln ab. 
Täglich 5 
Heute ift der erſte Todesfall eines 
getreten. 
großen Culmſee'er See 6 
Waſſer für den Haus⸗ und Wirthſchaftsbedarf 
kaun aus Straßenbrunnen, der Molkerei und dem 
Zimmermeiſter Welde'ſchen Waſſerreſervoir ent⸗ 
nommen werden. Am 9. d. Mts. war der Herr 
Landrath f 
hier, um ebenfalls Vorſichtsmaßregeln zur Be⸗ 
ſprechung und Durchführung zu bringen. Auch 
ind auf Auordunng des Herrn Landraths noch 
drei Krankenſchweſtern nach hier zur Hilfsleiſtung 
dirigirt worden. Erwachſene und Kinder beiderlei 
Geſchlechts find von dieſer Epidemie befallen. 
Wenn es ſo weiter geht, reicht das hieſige Kranken⸗ 
1 nicht mehr aus. — 
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Diviſion, die noch in der Formation bes 
griffen iſt, kann vorläufig keine Rede ſein. 

Militäriſche Vertreter werden laut 
amtlicher Mittheilung au den Geſandten 
Dr. Leyds Dentſchland, Frankreich, Rußland 
die Vereinigten Staaten und Holland in 
das Burenlager entſenden. Damit ſind 
auch von dieſen Staaten die beiden Re⸗ 
publiken als kriegführende Macht ausdrück⸗ 
lich auerkaunt. 

„Die Verluſte der Buren ſeit Beginn des 
Krieges werden nach einer „Reuter“-Meldung 
vom 6. d. Mts. aus Maſern in den 
Blättern des Oraujefreiſtaates amtlich auf 
200 Todte und 240 Verwundete angegeben 


Nach einem Bericht des Generals Prinsloo 
au den Präſidenten Krüger ſind bei Nichol⸗ 
ſons Nek 1215 Engländer zu Gefaugenen 
gemacht 
Feld⸗Koruet Uys zählte die Leichen von 135 
engliſchen Soldaten. 


worden, darunter 42 Offiziere. 


Die Buren ⸗ Artillerie verfügt 


5 uach 
„anthentiſchen Mittheilungen“ der 


„Nat. ⸗ 


Ztg.“ außer über einige alte über 69 neue 
Geſchütze, im ganzen über 80 bis 90. Die 
Engländer haben nach Ausſchiffung der 5. 
Diviſion 
Außer den Geſchützen haben die Buren noch 
etwa 30 11,4 Millimeter 
Millimeter Maxim = Mafchinengewehre ; die 
Engländer 40 
Maxim⸗Maſchinengewehre. — (Die engliſchen 
Siegesberichte hatten die Verluſte der Buren 
faſt in jedem ernſteren Gefechte als ſo hoch 
beziffertt.) 


192 Feldgeſchütze in Südafrika. 


und 20 7,6 
über 


verfügen dagegen 


Provinzialnachrichten. 
5 Culmſee, 12. Dezember. (Die Bekämpfung 
Bazar.) Ein Medizinal⸗ 


der hier aufgetretenen Typhus⸗ 


nene Erkrankungsfälle vor. 
i rbeiters ein⸗ 
Die Waſſerentnahmeſtellen aus dem 
ſind geſchloſſen. Das 


kommen 


mit dem Herrn Kreisphyſikus 


ranenverein zum beſten der 


er vom Vaterländiſchen 
2 > Weihnachts» 
eſcheerung armer Familien und des Siechen⸗ 


hauſes am 10. d. Mts abgehaltene Bazar brachte 
eine Einnahme von über 1400 ME 
vielfachen Geſchenken und 
auch ein großes Bild 
Kaiſerin, welches zur Verloſung gelangte und als 
Gewinn uach Berlin fiel. 

er 10. Dezember. (Der Bund der Land⸗ 
wirthe) hi 


. Uuter den 
Spenden beiam ſich 


von Ihrer Majeſtät der 


elt am Sonnabend Nachmittag hier im 


Gewerbevereinshauſe eine gut beſuchte Verſamm⸗ 
lung ab, in welcher außer dem Propinzialvorſitzen⸗ 
den Herrn von Oldenburg⸗Januſchan auch Herr 
Dr. Hahn vom Bundesvorſtande ſprach. Die Ber 
ſammlung nahm eine Reſolution zu gunſten der 
Flottenverſtärkung an; die Laſten derſelben ſeien 
in erſter Linie durch entſprechende ſteuerliche 
Heranziehung derjenigen Klaſſen der Bevölkerung 
zu decken, welche von der Pflege unſerer über⸗ 
jeeiichen Beziehungen den Hauptvortheil haben. 


Prökuls, 9. Dezember. (Die ſchwarzen Pocken) 


find auf dem Gute Aſchvurwen aufgetreten. Außer 
einigen Erwachſenen ſind 6 S 
Die Behörde hat die nöthigen Vorſichtsmaßregeln 
getroffen. Die Krankheit iſt von ruſſiſchen Arbeitern 
nach Aſchpurwen gebracht worden. 


chulkinder erkrankt. 


Bromberg, 10. Dezember. (Die 33. ordentliche 


5 ber, 8 Hauptver 8 j Zweigverei 
Gleichzeitig ließ er Oberſt Dalgetty 8 uptverſammlung des Oſtdeutſchen Zweigvereins 
ſtatt. Dem Bericht über die Kaſſeuverhältniſſe iſt 
zu entnehmen, daß die Einnahmen 4404 Mk., die 
Ausgaben 2647 Mk. betragen haben. A ; 
ſtützung an Hinterbliebene der Mitglieder find 
1440 Mk, gezahlt. 
trägt 5757 Mk. 
den gegenwärtigen Stand der Kartellfrage. Die 
Bewegung für das Zuckerkartell gehe zwar lang⸗ 
ſam vor, aber doch ſeien täglich Forlſchritte zu 
bemerken. In Schleſien ſeien die Schwierigkeiten 
jetzt gehoben. f 
gung der Hinderniſſe bald zu erwarten. 
Ganzen fehlen noch 14 Proz. des 
tingents. Herr Direktor Bierſtedt⸗Neufahrwaſſer 
erklärte ſich nach wie vor für einen prinzipiellen 
Geguer des Kartells, ausführend, daß man davon 
abe Aula „a ei fh heben, um mehr 
fat im Julaude zu gewinnen. | 
at Brückner trat eutſchieden für das Kartell ein. 
err v. 
Oeſtereichs könne uns nicht für 


er deutſchen Zuckerinduſtrie) fand hier geſtern 


An Unter⸗ 


Der gegenwärtige Beſtand be⸗ 
Dr. Hager⸗Berlin berichtete über 


In Süddeutſchland ſei die * 
Im 
Rohzucker⸗Kon⸗ 


Herr Direktor 


Grabski⸗Juowrazlaw meinte, das Beiſpiel 
das Kartell er⸗ 
wärmen, der Konſum ſei dort in der Entwickelung 
durch den zu hohen Preis aufgehalten. Aber die 
öſtlichen Zuckerfabriken, die dem Kartell noch nicht 
beigetreten, werden ſchließlich den Zuſammenſchluß 
der ganzen Induſtrie nicht hindern, ſondern bei- 
treten, wenn in den andern Gegenden der Auſchluß 
der Fabriken erreicht iſt. Herr Dr. Hager meinte, 
in Oeſtereich ſei der Zucker durch die Steuer über 
Gebühr belaitet, weniger durch das Kartell, 
Der öſterreichiſche Zuckerkonſum könnte vielleicht 
höher fein, aber die Zuckerfabrikauten ſagten Sich. 
daß Induſtrie und Laupwirthſchaft ſich weit Beier 
ſtehen durch das Kartell, als wenn der Konſum 
größer wäre, und auf dieſen Standpunkt müſſe 
man ſich auch in Deutſchland ſtellen. 5 

Ju der Nacht zum 12. d. Mis. it der Ar⸗ 
beiter Rahn auf dem Wege von Garnſee nach 
Niederzehren erfroren. N., der kürzlich feiner 
Militärpflicht genügt hat, iſt ein Opfer der Schnaps⸗ 


ſtimmungen veröffentlicht über die mittellojen, Weichſel und der Eiſenbahn Thorn⸗Alexandrowo] „Denton range“ mit Remonten un 
1 ae eine ice dic gewährten bon Der, deen ber da 5 n Kriegsmaterial bei wi Einfabrt in = 
ahrpreisermäßigungen, welche pe n vegen der damit verbundenen Lebens⸗ 

trecken, daß bei der Peuntzung der 3. Wagenklaſſe] gefahr en Hafen von Las Palmas aufgelaufen und 

aller Züge der Milftärfahrpreis erhoben wird. (Verhaftung) Der ſteckbrieflich verfolgte ſitzt feſt. 

Die Militärfahrkarten werden von den Fahrkarten⸗] Schornfteinfeger Mar Schuls iſt von der hieſigen Frere, 13. Dezember. „Reuters“ f 
Ausgabeſtellen denjenigen Perſonen verabfolgt. Polizei verhaftet. Burean meldet: Eine engliſche, aus Fü⸗ ' 


flaſche geworden, der er während des Tages fleißig 
zugeſprochen hatte. — Die Ortsgruppe Grau⸗ 
denz des Oſtmarkenvereins zählt gegenwärtig 
415 Mitglieder. Mit der Erhöhung des jährlichen 
Beitrages von 1 Mk. auf 2 Mk. hat ſich ein 
kleiner Theil der Mitglieder noch nicht einver⸗ 
ſtanden erklärt, Die nächſte Hauptverſammlung 


ſoll am 1. April in Verbindung mit einer Bis⸗ welche nachweiſen: 1. ihre Mittelloſigkeit durch — (Viehauftriebsverbot.) Der auf Frei⸗ i = . 2 ’ 
marckgedenkfeier öffentlich im großen Schligen- eine Beſcheinigung der Ortsbehörde, in Welcher |tag den 15. d. Mts. in Lautenburg angeſetzte Vieh- ſiliren beſtehende Brigade ging mit mehreren 
hausſgale abgehalten werden. — Ein zum beiten zugleich zu bestatigen iſt, daß nach Maßgabe der markt iſt wegen der im Kreiſe Lautenburg herr Marinegeſchützen vor und bezog ſtarke b 


eichsgeſetze über die Kranken⸗ und Unfall⸗Ver⸗]ſchenden Maul⸗ und Klauenſenche aufgehoben] Stellungen drei en 

ſicherung die Fürſorge anderer Verpflichteter nicht worden, Der Auftrieb von Pferden iſt geſtattet. = Widerſtand er; fen ee 
eintritt; 2. ihre bevorftehende Aufnahme in eine — Gefunden) ein Packet mit Brillen auf 2 

Heilanſtalt durch eine Beſcheinigung der letzteren, dem Obſtmarkte; ein anſcheinend goldener Trau⸗ London, 13. Dezember. Nach einer vom 11. De⸗ 
oder — wenn Solche in dringenden Fällen nicht ring im Geſchäft von Guttfeld u. Ko., abzuholen zember datirten Depeſche des Generals White 
ſogleich beizubringen iſt — des behandelnden] daſelbſt. Näheres im Polizeiſekretariat. überraſchte Oberſtlentnant Metcalfe mit 500 Maun 
Arztes über die Nothwendigkeit der Aufnahme in — Golizeibericht) In polizeilichen Ge⸗ der Schützenbrigade in der Nacht vorher den Feind 
eine Heilanſtalt. Der zur Ueberführung eines wahrſam wurden 11 Perſonen genommen. auf dem Surpriſe⸗Hill, zerſtörte die dort befind⸗ 
Krauken nach oder von der öffentlichen Heil⸗ — Bon der Weichſel) Das Eis der lichen Haubitzen mit Schießbaumwolle und bahnte 
anſtalt etwa nothwendige Begleiter erhält die] Weichſel iſt uun auch bei Thorn zum Stehen ge⸗ ſich auf dem Rückmarſche mit dem Bajonett einen 
Militärfahrkarte uur auf Grund beſonderer Be⸗ kommen. Aus Warſchau wird heute 1,70 Mtr. Weg durch die deuſelben verlegenden Buren. Enge 
ſcheinigung. Zu den Kraukenanſtalten, welche für] Waſſerſtand gemeldet. liſcherſeits 1 Offizier und 10 Mann todt, 3 Offi⸗ 
die angeordneten Eiſenbahnfahrpreis⸗Exmäzi⸗ E ziere und 40 Mann verwundet. 6 Maun von den 
gungen bei Reiſen mittelloſer Kranken zum Zwecke e Mocker, 12. Dezember. (Ergebniß der Ber: | Buren gefangen. Von den Genietruppen 1 Mann 
der Aufnahme in eine . C Die Ein- getödtet und einer verwundet. 

ie di robinz bezw. kungs⸗ ger einde beträgt y 3 Di ätter ver 
De Re ahr men. gehören die Brovinzinl- | Perſonenſtandsaufnahme vom 27. Oktober d Se „ London. 13. Dezember. Die Abendblätter ver⸗ 
Irren⸗Heile und Pflegeauſtalten zu Schwetz, und Kl.⸗Mocker 6428, Gr.⸗Mocker 4595, zuſammen öffentlichen folgende Depeſche aus dem Lager am 
Neuſtadt, die Pröteneial⸗Weſergeſſe * 11023, ein Mehr gegen 1898 von 118 Perſonen.] Modderriver: Dienſtag früh ertheilte Lord Methnen 
armen Auſtalt zu Konitz, die Heile und Pflege⸗] Seit der am 2. Dezember 1895 abgehaltenen] den Befehl, am Sonnabend Nacht mit berittener Are | 


der Wiederherſtellung der abgebrannten evaugeli⸗ 
liſchen Kirche in Neuenhurg vom Männer 
geſangverein daſelbſt am Sonntag veragnſtaltetes 
Konzert ergab eine Einnahme von 340 Mk. Auch 
katholiſche und jüdiſche Mitbürger waren er⸗ 
ſchienen. — Anſtaltskrauke aus der Provinzial⸗ 
Irreuguſtalt zu Konradſtein waren auf dem 
Rieſelfelde mit Planirungsarbeiten beſchäftigt. 
Von überhängender Wand ſtürzte gefrorenes Erd⸗ 
reich ab und erſchlng den 0 jährigen Beſitzerſohn 
Bielinski aus Ponſchau. Mit gebrochenem Genick 
wurde der Unglückliche als Leiche hervorgezogen. — 
Auf den Gendarm Noffke wurden in Hoppen⸗ 
bruch bei Karthaus zwei Schüſſe in der Dunkel⸗ 
heit aus nächſter Nähe abgegeben, als er die Fuhr⸗ 
werke wegen ihrer Beleuchtung revidirte. Von 
den Schülſſen traf keiner. Der Thäter konnte 
nicht ermittelt werden. — Aus Fürſtenwerder 
bei Tiegenhof iſt der Käſereipächter Joſeph 
Fritſche mit Hinterlaſſung bedeutender Verbind⸗ 
lichkeiten ſeit einigen Tagen verſchwunden. — Um 
nicht in einen verhaßten Dienſt zu dem Beſiter 
Sch. in Kroſſen zurückkehren zu mie, machte 
das bei einem Arzte in Dienft getretene 17 jährige 
| Dienſtmädchen Chriſtine Schimmelpfennig in 
| Br-Holland feinem Leben durch Ertränken ein 
Ende. — Redakteur Sedlaczek, der von der Mer 
formpartei in Danzig bei den letzten Reichs⸗ 
I tagswahlen als Kaudidat aufgeſtellt war, hat in 
| der Burenarmee gegen die Engländer gekämpft 
und wurde in der Schlacht bei Glencoe ſchwer au 
den Beinen verwundet. Er liegt auf den Tod im 
Lazareth zu Prätoria durnieder, Sedlaczek hatte 
ſich im lezten Sommer mit der Tochter eines Be⸗ 
| anten in Reichenberg in Schlefien verlobt. — Der 
| von dem Schwurgericht in Elbing zu 4 Jahren 
Gefängniß verurtheilte Poſtaſſiſtent Friedrich 
Müller aus Elbing iſt 29 Jahre alt und war ſchon 
mehrere Jahre am Poſtamt in Elbing thätig. Er 
bezog 3,25 Mk. Tagegeld. Vor zwei Jahren ver⸗ 
heirathete ſich Müller, Da er bedeutend 
ſiber ſeine Verhältniſſe lebte, gerieth er bald 
in Schulden. Um einer Wechſelklage zu ent⸗ 
gehen, unterſchlug er die erſten tauſend Mark, 
worauf bald weitere Unterſchlagungen folgten. 
Unter den uuterſchlagenen Geldbriefen befand ſich 
auch ein ſolcher, der an eine Königsberger Brauerei 
gerichtet war. Dieſe Brauerei ließ über den Ver⸗ 
bleib des Geldbrieſes Unterſuchungen anftellen. 
| Jetzt hatte M. die Abſicht zu entfliehen. Da er 
| jedoch mit leeren Taſchen nicht gehen mochte, 
unterſchlug er noch am 29. Juni einen Geldbrief 
über 3638 Mark. Von hier ging er nach Worms 


ditt zu Fuß, fuhr von dort nach Königsberg, wo 


— — — 
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ür Epileptiſche in Carlshof bei Raſten⸗] Volkszählung iſt eine Zunahme von 586 inert 5 

bug, das räptiiche und Diakoniſſen⸗Kraukenhaus eingetreten. — Im Monat November d. Se fd tillerie gegen die ſtark verſchauzte Stellung der 
in Thorn, das Diakoniſſen⸗Kraukenhaus in Marien⸗ | in dem Schlachthauſe für Thorn und Mocker von Buren im Norden bei dem Hügel Maggersfon⸗ 
. dne en E e ee 197 l c e il — Stück tain vorzurücken. Sonntag früh begannen 
as ranken an er m zige D ru ine ro vie ), 5 ü ein ieh un chweine. 7 8 2 x f =: E 
Eulm, das St. Boromaens⸗Stift in Konitz, das] Die bierfür an die Schlachthauskaſſe entrichteten F 


Auguſta⸗Diakoniſſenhaus in Rieſenburg, das St.] Schlachtgebühren betrugen 364 ＋ 125,60 + 1226,46 tilleriefener an beſchießen un unterhielten gegen 
Georgs⸗Hoſpital in Löban und das Kreis⸗ sn geb f diejelben eine heftige Kanonade. Sie hatten an⸗ 


= k. 
9 zu legen. 2 Oiakoniſf Podgorz, 13. 9 „nneiöhtige rege ern die feindlichen Geſchütze zum Schweigen 
— Gazar zum beiten des Diakoniſſen⸗ Die von uns aus dem „Podgorzer Anzeiger ente gebracht. N euer wieder auf 
kranken hanſes.) Ein zahlreiches Publikum] nommene Nachricht, wonach don dem Grabhügel genommen — = die Eulen 9585 i 
aus allen Kreiſen der Geſellſchaft, unter welchem] des ermordeten Beſitzerſohnes Auguſt Moede auf Stelln 5 = 0 gel 5 gländer gegen ie 
beſonders die Offiziere der hieſigen Garniſon mit] dem Friedhofe in Koſtbar ſämmtliche Trauer⸗ zn ug der Buren vor. Trotz heftigen Feuers der 
ihren Damen vertreten waren, hatte ſich neftern | fchleifen von den Kräuzen entwendet ſein ſollten, Artillerie behaupteten die Buren ihre Verſchanzun⸗ 
Nachmittag auf dem Bazar zum beiten des iſt, wie uns im Auftrage des Bruders des Ermor- | gen. Eugliſche Infanterie begegnete vorübergehend 
Diakoniſſen⸗Krankenhanſes ein Stelldichein in] deten mitgetheilt wird, vollſtändig unwahr. Es einem tödtlichen Gewehrfeuer. Die Ver⸗ 
den glänzend erleuchteten und feſtlich ge⸗ ſcheint, daß eine hieſige Perſönlichkeit erdichtete luſte der Engländer find ſchwer 6 3 
ſchmückten oberen Räumen des Artushofes ger | Thatſachen verbreitet, oder aber ſehr leichtſinnig 2 NEN. hwer, hauptſächlich 
geben. Unter den Klängen der Kapelle des] bei der Wiedergabe ihr zugetragener Nachrichten hat die Hochländer⸗Brigade gelitten. 
15. Artillerie⸗Regiments, welche unter der Leitung] verfährt. Wir machen darauf aufmerkſam, daß ———ĩ7k:ĩ„17» ln 
ihres Dirigenten Herrn Krelle konzertirte, wogte die Verbreitung derartiger nunwahrer Berichte mit] Berantworttich für den Jubalt: Heinz. Wartmann iu Thorn 
es im großen Saale an den überaus reich be⸗ Strafe geahndet werden kann. — — — — — 
ſetzten Verkaufsſtänden und Buffets hin und] s Grembotſchin, 12. Dezember. Candwirth⸗ Telegraphiſcher Berliner Börſeubericht. 
her, hinter welchen aumuthige Verkäuferinnen ſchaftlicher Verein.) In der letzten Sitzung des — ! ]?7]7:: TB De 
ihres Amtes walteten und darin wetteiferten, die hieſigen landwirthſchaftlichen Vereins mußte dee u She ep EEE 
mannigfaltigſten Dort aufgeſpeicherten Schätze angeklündete Vortrag wiederum ausfallen, da N 
durch ihre liebenswürdige Aufopferung für den] der Wanderlehrer Herr Dr. Benſing nicht er⸗] Tend Foudsbörſe : ſchwach % 
schönen Zweck des Bazars in klingende Minze | schienen war. An Stelle des Vortrages wurden Auſſiſche Banknoten p. Kaſſa 1216-30 210 —25 
umzufegen. In der ungewöhnlichen Fülſe und landwirthſchaftliche Fragen aufgeworfen und] Marian agz e oien 169 — 215—35 
Neichhaltinkeit der geſpendeten Gaben zeigt ſich] gegenſeitig beantwortet. Die intereſſante Plauder⸗] Oeſtexrreichiſche Banknoten . 1169-25 1169-34 
wohl anı beiten, wie gerade die ſegens reiche Wirk⸗ſecke wurde gut ausgenutzt und gab für, manchen Preuß e Konſols 3 % 
ſamkeit des Diakoniſſen⸗Krankenhauſes die größte] werthvollen Wink. Sodann wurde die Einrichtung Preußiſche Konſols 3½ 9% 
Anerkennung und Werlhſchätzung in allen Kreiſen] einer Bullen⸗ und Eberſtation beſchloſſen. Zur reußiſche Kouſols 3½ % ( 
findet, war doch in dieſem Jahre die Gebefreudig- | Berhiitung der Schweineſeuche wird die Einführung entſche Reichsauleihe 3 . 89-00 | 89-10 
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er ſich eine Woche aufhielt, ging daun nach Neu-] keit in außergewöhnlich reichem Maße zum Aus⸗ der Schweineimpfung beantragt. Die Impfung] Deutſche Reichsauleihe 3% 97-60 | 98-00 1 
häuſer und verlebte dort 3 Wochen in der Sommer- druck gekommen, ſodaß es ſich ſchier unmöglich er⸗ſoll im Verein von einem betrauten Thierarzt Weiter. Pfandbr. 3% neul. U.] 86-30 | 86-30 
friſche Schwarzort. Ein Poſtbote erkannte ihn wies, das Füllhorn der Gaben vollſtändig zu exe | praktisch vorgeführt werden, damit jedes Mitglied! Weſtpr.Pfandhr.3ſ½ % „ „94-40 94—40 
| dort. Als ihn ein Gendarm verhaften wollte, trat ſchöpfen, Auch in dieſem Jahre iſt wieder ein] die Impfung ſelhſt vollziehen kaun. Der Verein] Poſener fandbriefe 3¼½% . 95—40 | 95-30 
85 dieſem gegenüber fo beſtimmt auf, daß der] reicher Ertrag dem edlen Zwecke zugefloſſen. Es] trat ferner der Geſellſchaft für Verbreitung von a % . . 10OL—10 10110 
5 sun von der Verhaftung abſah. M. begab iſt dies ein erfreuliches Ergebniß, da die Wohl⸗ Volksbildung als körperſchaftliches Mitglied mit Egli, Pfandbriefe 4¼½% 97-90 | 98-00 
ich nach Nidden, von wo er mit einem Boote nach] thätigkeit für ähnliche Zwecke kurz vorher in einem Jahresbeitrage von 6 Mk. bei. Zum Biblio⸗ iürk. 1% Anleihe C. » 26-25 | 26-50 | 


| Rußland fahren wollte. In Nidden wurde er aber 


Sgiebiger Weiſe in Auſpruch genommen war, wur er Lehrer ies ählt. talieniſche Rente 4%. . 93-50 93—70 
verhaftet, Man fand bei ihm noch 2625 Mark, ſobaß dle 4 thefar würde Herr Lehrer Kulie neu blt ˖ N 83-00 


odaß die Frage geſtellt werden konnte, ob es r — —2—E—,(d umän. Reute v. 1894 4% 8300 
rn Se FI Diskon. Kommandit⸗Authelle 19280 193-25 


nicht doch vielleicht praktiſcher geweſen wäre, 5 } 
dieſen Bazar auf einen anderen Termin, oder in Neueſte Nachrichten. Harpener Bergw.⸗Aktien .. 203 —20 204 —10 
die Zeit nach dem Feſte zu verlegen. Es iſt uns Berlin, 13 ber. Reichst Bei der Nordd. Kreditauſtalt⸗Aktien 124—40 124 60 
eine augenehme Aufgabe, konſtatiren zu können, e e W det] „ Thorner Stadtaueſhe 9% 900 7 
daß beſonders die Unierſtüzung, welche den gente fortgeſetton erſten n wendet | Weizen: Loko in Newhork Jan. 73” 73 
Unternehmen ſeitens der Offizierkreiſe zu Theil | NÖ Staatsminiſter Dr. von. u RN 755 Spiritus: 70er loko . . 47-60 J 47-40 
geworden ist, zu dem ſchönen Erfolge erheblich] geſtrige Kritik, Dr. Liebers über die dede der 

beigetragen hak. Dieſem immer bereiten Ein⸗ faſſerk. Dr. Lieber habe ihn (den Redner) damit Bank⸗Diskont 6 pCt., Lombardzinsfuß 7 b&E 
treten der militäriſchen Kreiſe in Thorn für die in Verbindung gebracht. Die kaiſerliche Mahnung Privat⸗Diskont5 pCt., Londoner Diskont 6 pet 
edlen Zwecke der Humanität it die wärmſte Aner⸗ finde patriotſſchen Wiederhall bei Millionen von Fer kin, 13 Dezember. (Spiritusbericht) 70er 
kennung zu zollen. Den Glanzpunkt des Bazara | Peutſchen, Redner ſei hierbei weder veranwort⸗] „Berling Deseugg alter ßer —.— 
bildete die Aufführung zweier reizender Theater⸗ licher noch unverantwortlicher Rathgeber Seiner | 47,60 Mk. Umſatz 10 000 Liter. 50er . . 

h Majeſtät des Kaiſers. Der Kaiſer brauche Leinen | Umſatz —.— Liter. 


ſtücke gegen beſonderes Entree ſowie die Lieder⸗ Ä i 5 —— N 
Rathgeber. Seitdem Nedner von den Marx'ſchen znigsberg. 13. Dezember, (Getreidemartt) 


eröffnet worden. Die Linie Lonijenthal-Toltemit 
wird in acht Tagen, die Reſtſtrecke Tolkemit⸗Elbing 
in 14 Tagen wieder fahrbar ſein. — Ein 23 Jahre 
alter Fleiſchergeſelle B. in Tilſit hat aus Liebe f > 
ön⸗ vorträge zweier Tiroler Sängerinnen, die prächtig g ? - 1 
zu fingen verſtanden. — Wie uns mitgetheilt wird, da bgm et. Suite harakter tern a Agrarter Zufuhr 48 inländiſche, 57 ruſſiſche Waggons. 
e Tune dee 25 55 habe für ihn keine unangenehme Bedeutung. Der CC 

a 8000 cet gegen 2000 hr Boriabr. a en] Vorwurf der Parteilichkeit gegen das Zentrum] Berlin, 13 Dezember (Städtiſcher Zentralvieh⸗ 
5 — u N N 115 27 air K. — 5 ſei ihm unbegreiflich. Die ſchroffe Haltung des hof.) Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
Wochen . e Dopbilk ib Bentrums werde ihn (Reduer) nicht beirren. Die] Verkauf ftanden: 479 Rinder, 2122 Kälber, 678 
f eulich ad > Plokkenvorlage ftehe weder mit der Finanzlage] Schafe, 10004 Schweine. Bezahlt wurden für 100 
— (Eine Weihnachtsaufführunch zum des Reiches noch mit der Finanzkraft des Volkes Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
beſten einer Beſch eerung für arme Leute findet im Widerspruch. (bezw. für 1 Pfund in Pf): Für Rinder⸗ 
a der Schülerinnen der Küntzelſchen. Kiel, 13. Dezember. Die Stettiner Fracht. Stiere Do en Fabre aste 3 
Privak⸗Mädchenſchule am Sonnabend den 10 ds. dampfer „Wolga“ und „Liban“ find bente 5 junge, fleiſchlge nicht ausgemäſtete W l 
nachmittags 4½ Uhr in der Aula der Knaben⸗ früh bei unſichtigem Wetter unweit Friedrichs⸗ausgemäſtete — bis —; 3. mäßig genährte junge 
mittelſchule ſtatt. ort zuſammengeſtoßen. „Wolga“ begann ſo⸗ und gut genährte ältere — bis —; 4. gering ge⸗ 


— Colonialverein.) Außer dem bereits fort zu ſinken, ſodaß das Schiff auf den Baht doc „ 


in unſerer vorigen Nummer ausführlicher be⸗ N eiſchige, = 8 
en Kolontalbazar, bei dem eine Anzahl] Strand gejebt werden mußte. Die werth- ae 8. jüngere und gut genährte ältere 
Damen die Rolle der Verkäuferinnen in liebens“ volle nach Fraukreich beſtimmte Haferladung bis; 3. gering, enährte 47 bis 52. — Büclen 
würdigſter Weiſe übernommen Hat, veranftaltet|ift theilweiſe verloren. und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete ffärſen 


i i . g 5 „böchſten Schlachtſwerths — bis —; 2. vollfleiſchige, 
die Abtheilung Thorn am 16. Dezember noch eine Hamburg, 13. Dezember. Jufolge Rad l She höchtten Schlgchtwert 1 
re a 


Vorführung von über 40 zum Theil farbigen rüh hier 3 Wagenſhi : 2 
ichtbi N Jutereſſe ja | bruches entgleiften heute früh hier agen höchſtens eben Jahre alt — bis —; 3. ältere aus« 
8 1 . eines Güterzuges. Der Zugführer wurdeſgemäſtete Kühe und weniger aut entwickelte 
) heſt 2 . 5 £ 2 j er 
ſo recht geeignet ſind, ein Bild des Handels getödtet, der Packmeiſter ſchwer verletzt. füngere Kühe und Färſen — bis —; 4. mäßig 
verkehrs, der Landſchaft, der Bevölkerung, der Paris, 13. Dezember. Die_ Blätter beſprechen nenahrte Kühe u. Färſen „48 bis 50; 5. gering 
tropischen Pflanzenwelt und Plantagenwirthſchaft die Bülvwſche Rede ſympathiſch. „Temps“ jagt, es gend rte Kühe und Färſen 44 bis 47. — 
dieſes werthvollen Beſitzes zu geben. Den Vor⸗ gehe mit glänzender Deutlichkeit Daraus hervor, älber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) 
trag zu dieſen Lichtbildern hat Herr Konrektor] daß der wahre Charakter der Politik des Kaiſers und beſte Saugkälber 70 bis 75; 2. mittlere 
Mauſch bereitwilligſt übernommen und die Bor vollſtändige Selhſtſtäudigkeit und Unabhängigkeit] Maſt⸗ und gute Saugkälber 65 bis 68; geringe 
un Bere, ak an . . 
; 8 an nährte Kälber (Freſſer i „ — afe: 
Roſenau. 2 I Paris, 13. Dezember. Der „Matin“ fagt, 1: Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 62 
tan ae 865 dn J iron ee Ci die Rede des deulſchen Staatsſekretärs von mäßig genährt Hammel ahn Schafe (Mieratdiafe 
ſemble der ruſſiſchen Hofſchauſpielerin Franziska Bülow macht dem engliſchen Kolonialminifter | 46 bis 52; 4, Holſteiner Nederungsſchaſe Lebend⸗ 
Wegler⸗Krauſe ein längeres Gaſtſpiel im hieſigen Chamberlain begreiflich, daß er ſich einer gewicht) — bis —. — Schweine für 100 Pfund 
echligenbanfe,, A 1 er Illuſion hingegeben habe, als er von einer] mit 20 pt. Tara: 1. volifteiichiae ber reineren 
8 Aue gieibe bon Novikäten vorzugsweiſe zur Allianz mit Deutſchland und den vereinigten Me gahren 4.48 Ms 2. Her — M: 
Aufführung bringen, In erſter Reihe nennen Staaten ſprach. „Figaro“ ſagt: Frankreich g. Leiſchge 45—46; 4. gering entwickelte 4244 
wir: „Der Schiffskapitän, von Moſer und ran könne ohne Beſorgniſſe der Eutwickelung des 5. Sauen 41 bis 42 ME. — Verlauf Ku Tendenz 
faba en dle d geen den geh d. de ene. fibre d d.. BE Hin 
ee , ß Bon den 
Slrafntland“ zon Moſer und Trotha, „Der abſichtigt Präſident Krüger ſich zu Weih⸗ Schafen wurden etwa 400 Stich abgeſebt. Der 
Probekandidat“ von Max Dreher 2C, nachten in das Kriegslager zu begeben. Schweinemarkt verlief 14 e ee 
age (Sprenaungen. dm a gen London, 12. Dezember. General Gataere] Am 27, Dezember wird kein Markt abgehalten. 
ar a en Thel 2 220 Bazartämpe die ſchon meldet bezüglich des verunglückten Angriffes — — — 
ür uber d. Jes. angekündigten Spren⸗ auf Stormberg: Ein engliſches Geſchütz ſei Die Auskunftei W. Schimmelpfeng unterhält 
für den 3. Nover Is. ang 0 5 


| 1 mi ken Ladungen ſeitens des Pommer⸗ in einem Graben, ein auderes in rut chenden | Niederlaſſungen in 17 deutſchen und in 7 ausländiſchen 
gungen mit ſtar gen f 10 aben, ſch Städten; in Amerika und Auſtralien wird ſie ver⸗ 


ſchen Pionier⸗Bataillons Nr. 2 ſtatt. Es wird Sande verloren gegangen. deten durch The Bradstreet Company. Tatil poſtfcel ' 


werthen Zuſtande, ihre Kleidung war ſteifgefroren, 
fie ſelbſt vollſtändig erſtarrt und der Sprache kaum 
mächtig. Nur durch Geberden konnten ſie dem 
wackeren Kapitän ihren Dank ausdrücken, 


Lokalnachrichten. 
b . Zborm, 13. Dezember 1899. 
Baldi (Perſonalien.) Der Gerichtsaſſeſſor von 
a Thorn iſt zum Amtsrichter in Culm 
Der Rataftentonty I ſtrol 
a Zu Mee e 33 
ren ſind die Hauptlehrer Müller, 
Wand woe und Rozhuski in Graudenz er⸗ 
— Berjonalien aus dem Kreiſe 
1 ge königl. Landrath hat den Kühner 
die Gemei tafowati als Gemeindevorſteher für 
Aulus Lande Boguslazwken und den Schuhmacher 
J 8 ange aus Podgorz als Amtsdiener für 
dene Eine geen bist 
Zn S aukdiskonterhöhnn 
5 in Sicht. Augeſichts der Gefahr N 
Saeig mag des Diskonts der Bank von England 
Reich. nach der „Voſſ. Ztg.“ eine Erhöhung des 
eichsbankdiskonts uur von Augenblicken ab; es 


Baht ſich lediglich nach der Lage der engliſchen 


—Gahrpreisermäßign i r mi . 
Iofe 9255 Im Kreis kalt Kup nee 


auf die durch die Sprengungen verurſachten London, 12. Dezember. Einer Meldung durch die Anskunſtel Schimmelpfeng n Merlin WW, 


i b ei t. 5 * f 
G06 Betreten des oe von Lloyds zufolge iſt das Transportſchiff Cartotienfisahe 32, 


Die Beerdigung des ver⸗ 5 
ſtorbenen Expedienten 85 
Wiadislaus Borzechowski E# 


„ nachmittags um 
om Trauerhaufe, # 


ur u 
Die Beerdigung der Frau 
= Runge findet nicht Donners⸗ 
tag den 14. d. Mts., nach⸗ 
mittags 3 Uhr, von der Fu 
Leichenhalle des neuſtädtiſchen! 
evangel. Kirchhofes, jondern © 
Von der Leichenhalle des ES 
Haltſtädtiſchen evangeliſchen BER 
Kirchhofes aus ſtatt. i 


Ordentliche Sihung 


der 
Sladlorrordneken⸗Derſammlung 
Sonnabend, 16. Dezbr. d. J., 
nachmittags 3 Uhr. 
Tagesordnung, 
3 betreffend : 
Die Rechnung der Kämmerei⸗ 
kaſſe für das Jahr 1898/99 und 
1800 mmtereitapitalienfondd für 


— 


(von voriger Sitzung.) 

Die Rechnung der Krankenhaus⸗ 

kaſſe pro 1. April 1898/99. 

„Nachbewilligung zu Titel V, 

Poſition 1 und Titel VI der 

1 Gemeindeſchule. 

Definitive Auſtellung des Nacht 

wächters Carl Krüger. 

Nachbewilligung zu Titel VIII, 

Poſition 1—5 des Kämmerei⸗ 

etats. 

Bewilligung des Mehrbetrages 

des Patronats ⸗Autheils mit 

60,25 Mk. für die Dach- und 

Thurmreparatur bei der Kirche 

in Kielbaſin. 

Nachweiſungen über den Stand 
der Etatsmittel am 1. Novem⸗ 
ber d. Is. für das ſtädtiſche 
Krankenhaus und Siechenhaus. 

. Die Angelegenheit wegen Wahl 
des Stadtbauraths. 

Wahl des 2. Kalkulators. 

. Verkauf eines ca. 10 000 qm. 
großen im Ulauenwäldcheu ber 
legenen Stück Landes. 

11. Regelung der Peuſions⸗ und 
Reliktenverhältniſſe des zum 
Erſten Bürgermeiſter gewählten 
Herrn Landrath z. D. Dr. 
Kerſteu. 

Thorn den 12. Dezember 1899. 

Der Vorfigende 
der Stadivererdneten -Derfammlung. 
Boethke, 


» 


09 


K 


= S S* 


E 


S 


Nach Mittheilung des Pommerſchen 
ä Nr. 2 finden am 
5. 


auf dem öſtlichen Theil der Bazar⸗ 
kämpe die für den 3. v. Mts. ange: 


kündigten Sprengungen mit ſtarken 0 
Es wird auf die 


Ladungen ſtatt. 
durch die Sprengungen verurſachten 


heftigen Lufterſchütterungen aufmerk⸗ ER 


ſam gemacht. Das Betreten des Ge⸗ 
ländeabſchuitts zwiſchen der Weichſel 
und der Eiſenbahn Thorn-Alexandrowo 
von der Eiſenbahnbrücke bis 1½ 


Kilometer öſtlich davon, iſt wegen der] 


ar verbundenen Lebensgefahr ver⸗ 
doten. 
Die Bewohner der Weinberg⸗ 


ſtraſte und von Treppoſch werden 


darauf aufmerkſam gemacht, daſt 
infolge der 


legene 


werden, wahrſcheinlich ſpringen 
I werden. 
Thorn den 13. Dezember 1899. 


Die Polizei = Verwaltung. 
Oeffentliche 
Zwangs verſteigerung. 
Freitag den 15. d. Mts. 
um 10 Uhr vormittags 
werde ich vor der hieſigen Pfand: 
kammer des Königl. Landgerichts 
einen Schreibtiſch 
und um 11 ½ Uhr vormittags 
in der Wohnung der Wwe. Zippan 
hierſelbſt, Thorn, Brombergerſtraße 
Nr. 104 


„ein Kleiderſpind 
öſieutlich meiſtbietend gegen gleich 
bgare Zahlung verſteigern. 
Bartelt, 
Gerichtsvollzieher. 


Fuhrleute 


können ſich melden im 
1 Maurer⸗Amtshans. 


Steingräber 
finden dauernde Beſchäftigung 
G. Panssgrau, Podgorz. 


Eine gewandte Plätterin 


wird von ſofort geſucht. 
Frau Liebert, Mellienſtraße 53. 
Einen Laden, Breiteſtraße Nr. 8, 
hat zu vermiethen vom 1. Jannar 
Ww. von Kobielska. 


A | Ebm. Steinjchlag in 40 Loſen für 


Theil der Bazarkämpe die für]! 
den 3. November d. Is. ange⸗ 


verurſachten 


u. der Eiſenbahn Thorn—Alexau⸗ 


Pionier = Bataillon Nr. 2. 


Polizeiliche Bekanntmachung., 


d. Mis. von 11 Uhr vor⸗ 
mittags bis 2 Uhr nachmittags 


heftigen Lufter- | 
ſchütterungen nach Süden ge: 
Feuſter, wenn fie in 
dieſer Zeit nicht offen gehalten 


 Sforations-u.Ballblunen, Balfhaufs, Feherhons 
eiegt, Schleifen u, Tüllshawls, Regenschirme, 4 


E Damenshawis u. Putzartikel an 
AG | für Weihnachtsgeſchenke paſſend empfiehlt &\ 
0 Wa‘ Minna Mack Nachf. 


Verdingung 
von Kies und Steinschlag, 


nämlich von 5600 Cbm. Deckkies, 
50 660 Cbm. geſiebten und 25 320 
Cbm. ungeſiebten Kies und 2000 


k fond : / 
Oloidende im Jahrs 1900? 30, bis 188 © 
Normalprämie — je nach dem Alter der Verſicherung. 
Vertreter in Thorn: 
Albert Olschewski, Bromb. Vorſt., Schulſtr. 20, I. 


Vertreter in Culmſee: C. v. Preetzmann. 


5 99 35 
7 


alle Strecken des Direktionsbe⸗ 
zirks. Der Termin für die Er⸗ 
öffnung der Augebote iſt auf den 


8. Jannar 1900 


vormittags 11 Uhr 

feſtgeſetzt. Die Bedingungen und 
das Muſter zum Augebot liegen 
bei unſeren Betriebsinſpektionen 
zur Einſicht aus und werden 
gegen Einzahlung von 50 Pfg. 
von unſerem Rechnungsburean 
abgegeben. 

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 

en Königliche 
Eiſenbahn⸗ Direktion Danzig. 


Bekanntmachung. 

Am 15. d. Mts. finden von 
11 Uhr vormittags bis 2 Uhr 
nachmittag auf dem öſtlichen 


47 ID 
| 
104 
| 

= 8 


A. Hauck, Heiligegeiſtſtraße. 


i nN 


em eu107 


Modell 
Dampfmaschinen. 


Lehrreichſte und nützlichſte 
Geſchenke für Knaben. 


vol 


kündigten Sprengungen mit] 
ſtarken Ladungen ſtatt. Es wird]! 
auf die durch die Sprengungen 
heftigen Lufter⸗ 
ſchütterungen aufmerkſam ge⸗ 
macht. Das Betreten des Ge⸗ 
ländeabſchnittes zwiſchen Weichſel 


Arado 


z Zum bevorftehenden Feſte : 
E Diamantmehl, 


ff. Bromberger Kaiſerauszug⸗ und Weizenmehl 0 0 zu billigen Tagespreiſen, 
Gerſtenkochmehl, unübertrefflich für Leidende, ſowie alle anderen Mühlen⸗ 
fabrikate in bekannter Güte empfiehlt > 

J. Lüdtke, Bacheſtr. 14. 


Spielwaaren 


in feiner und großer Auswahl empfehle zu billigſten 
Preiſen 


Fr. Petzolt, bpernifusſtr. 3. 
Aktenzeichen: 5. J. 725/99. N Geſchäftsgrundſtäc 


Thoru den 11. Dezember 1899. zu jedem Geſchäft paſſend, ein 

„ ut Grundſtück mit flottem Geſchäfts⸗ 
Der Erſte Staatsanwalt. betriebe, beſte Geſchäftslage, unter 
la ünſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Näheres durch V. Hintz, Schillerſtr .]! 


65 Posikistehenu.Körbelen 


Kleinigkeit zu finden, welche 


drowo von der Eiſenbahnbrücke 
bis 1½ Kilometer öſtlich davon 
wird wegen der damit verbunde⸗ 
nen Lebensgefahr verboten. 
Pommerſches 


5 U 2 U 
Stenbrieiserledigung. 
Der hinter dem Klempnerge⸗ 
ſellen Florian Buczkowski alls 
Iuowrazlaw unter dem 4. No⸗ 
vember 1899 erlaſſene, in Nr. 
264 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief ift erledigt. 6 


Tischdecken und Wandschoner, 
Auflegerstoffe 
für Küchentische, 
Wachs- und Ledertuche, 
in grösster Auswahl bei 


#4 In vielen Fällen handelt 
es sich darum eine niedliche 


AR anderen Geschenken beige- Mg | Hit __ __ A Krmes- rich Müller Nacht., 

5 Huf Belact genommen . 19. Jahrhundert 5 Breitestr. 4, 
r PF 

r 
; kosten, stets praklischen 3% Rum, 2 Wer 100 000 k. bagres Geld 
de ne oe Kaiser-Punsch- en Wee tue: Stoihen ge 

eee en,. Essenz, dee e dart ae 


Justus Wallis, 5 
Papiergeschäft. 


empfiehlt Oskar Drawert, Thorn. 


Die amtliche Gewinnlitte 


französ. Cognac, 
ff. Arak u. Rum, 
vorzügl. Tischweine. 


Niederlage von 
: Oswald Niers 
garautirt reine Trauben⸗Weine 
zu Originalpreiſen empfiehlt 
A. Kirmes. 


iſt eingetroffen und liegt zur Ein⸗ 
ſicht aus 


Geſchäftsſtele der „Thorner Preſſe“. 


Tockenes Nleinholz, 


unter Schuppen lagernd, ſtets zu 
haben bei A. Ferrari, 
Holzplatz a. d. Weichſel. 


Fleganter Kinderſchlitteg, 


bat nen, billig zu verkaufen. Näheres 


Lebende Karpfen 
ſtets zu haben bis nach Neujahr. 
Ferner empfehle für die Feſtwoche: 


ir, sesehossene agel, 


Sralfertig gefpihte Hafen, 
Kehkenlen e ; 
eite 


Hohenzollern- 


uten und Kapaunen, 3 Veilchen. b F 
hela Küngerſhine, 2 Wrnehmstes Panel ie Kinderkleider 


Il werden ſchnell, ſauber, gutſitzend und 
Parfam. zu den billigſten Preiſen angefertigt 
I. F. Schwarzlose Söhne, Bäckerſtr. 6, 2 Tr. 


El Künigl. Hoef. M| Wh | 
Berlin, Markgrafenstr. 29. Pie {om m bull N 
Mi. 1.50, 2,50, 5,—, 10—. oder heiſer fein und nicht ſofort von 
5 Oswald Gehrke's 


. Brull-Staramellen 


Parfümerien. 
Gebrauch machen ! 
Oswald Gehrke's 


5 H 
Bruſt⸗Karamellen 
helfen immer, find angenehm im Ge⸗ 
ſchmack und hinſichtlich ihrer Wir⸗ 
kung unübertrefflich, ſollten daher 

in keiner Haushaltung fehlen. 


Oswald Gehrke, Thorn, 


Culmerſtraße 28. 


Rügenwalder Cervelatwurſt, | _ 
Srannfhweiger Leber- u. Meckl. 
wurſt, 5 
Chüringer Rolhwurſt, 
Gothaer Jauerwurſt, 
Rawilſcher Auackwürſtchen, 
echt poln. Bratwürſtchen, 
ff. Nomm. Gänſe⸗Rollbrüſte, 
Prima Oel- Sardinen, 

a Doſe 0,40 —1,50 Mk., 
Prima Aral⸗Caviar, 
ff. Räucherlachs und Spichkaal, 
Diverfe Säfeforten, 

A. Kirmes. 


Beſſere gebr. Möbel 


werden zu kaufen geſucht. Adreſſen 
erbittet man unter 2. Z. an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


20 Liter Morgen- und 10 Liter 

Miltagmilch, per Liter mit 10 Pfg., 

find zu haben bei 8. Götz, Moder, 
Em wenig gebrauchfer 


Winterüberzieher 
Krimmer, "R 


und ein Pelz billig zu verkaufen. 


v. Skowronska. Brückenſtr. 18. Balkonwohnung, 


Kleine File ng. 5 Zimmer mit auch ohne Pferbeſſal, 


zu vermiethen. Bäckerſtr. 16, 1 T. ſofort zu verm. Brombergerſtr. 56. 
Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Gothaer Lebensversicherungshank, | 
Verſicherungsbeſtand am 1. Dezbr. 1899: a Millionen Mk. 5 
o der Jahres- 


zu jeder Zeit durch das 


bei hohem Lohn nach Warſchau geſ. 


8 Außergewöhnlich > 


SSS 0 


wohnungen hat zu vermiethen. 
% 


der 5. Berliner Pferde⸗Lotterie 


Diakoniſſen⸗Krankenpaus. 

Allen denen in Stadt und Land, 
die uns bei dem Bazar für das 
Diakoniſſen ⸗ Krankenhaus als 
Geber von Verkaufsgegenſtänden, 
als Verkäuferinnen oder Käufer, 
durch Vorſtellungen oder in 
ſonſtiger Weiſe unterſtützt haben, 
insbejondere auch Herrn Kapell⸗ 
meiſter Krelle ſprechen wir unſeren 
aufrichtigſten Dank aus. 

Gott vergelt's. 
Namens des Borjtandes 
der Vorſitzende 
F. von Schwerin, 

Landrath. 


.. 
100 Stück N 1 8 
ith 5 


8 ff. lith. 
4Visiten-Karten 
3 RN 
für nur 2 Mark! + 
S 


2 


Passendstes 


A Weihnachts- 


el 


xD  Verlobungs- M 

anzeigen, 

5 „ Y Einladungs-Karten ® 

5 eto. eto. 0 
A. Wagner, 


Lithograph. Anstalt, 


r ;'Bachestr. 6. . hi 
Guangel. Dienstmädchen 
per 15. d. Mts. geſucht. 
Paleschke, Heiligegeiſtſtr. 1, 1 Tr. 


Tüchtige Mädchen 


erhalten gute Stellen mit hohem Lohn 


— 


+ 


Miethskomptoir E. Baranowski, 
Breiteſtr. 30. 


Kindermädchen 


Frau M. Zurawski, Culmerſtr. 24. I. 
Eine Aufwärterin 
vom 15. d. Mts. für die Vormittage 
geſucht. Wilhelmsplatz Nr. 6, 
Glogau'ſches Haus 


Hente @ 


und au deu folgenden drei 
Tagen ſoll das Lager von D 


Corſetts? 


ausverkauft D 
werden 


D 
2 
® 
S 


S- billige Preiſe. 
A. Gelersilge. & 


Ein neu ausgebauter 


Laden, 


mit auch ohne Wohnung, von ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. 
\ Culmerſtraße 15. 


Laden mit Wohnung und Mittel⸗ 


w. von Kobielska. 


Möblirte Zimmer 


billig zu verm. Katharinenſtraße 7. 
Möbl. Zimm. z. verm. Tuchmacherſtr. 7, J. 
M's Zimm. mit Burſchengelaß zu 

verm. Gerechteſtr. 25, 2 Tr. 


Eduard Kohnert, Thorn, 


S 
Möblirtes Zinner, 
Kabinet und Burſchengelaß, zu ver⸗ 
miethen. Breiteſtraße 8. 
Möbl. Zimm. z. v. Bäckerſtr. II, I. 
Gut möbl. Zimm. für 1—2 Herren 
Möbl. Zimm. z. v. Baukſtr. 2 2 Tr. 


Serehhaftlihe Nah 


reuovirt, von 8 bezw. 10 Zim., Zubeh., 
Garten und Stall zu vermiethen. 
Brombergerſtr. 76. 
Infolge Fortzuges 
iſt die aus 6 Zimmern mit allem Zus 
behör beſtehende 
I. Etage 
in meinem Hauſe, Breiteſtraſte 6, 
bisher von Herru Generalagenten 
Freyer bewohnt, vom 1. April zu 
vermiethen. Zu erfragen daſelbſt, 2 Tr. 
Gustav Hexer. 


Helkſchaftliche Wohnungen re” 


bon 6 Zimmern von ſofort zu 
vermiethen in unſerm unenerbanten 
Hauſe Friedrichſtr. 10/12. 


Helkſchaftliche Wohnung, 


I. Etage, Bromberger Vorſtadt, Schul⸗ 
ſtraße Nr. 11, bis jetzt von Herrn 
Major Tillmann bewohnt, iſt von 
ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
Soppart, Bacheſtr. 17. 


Serdeitall zu vermiethen 


Strobandſtraße 15. 


Krieger⸗ 


Sonnabend d 


0 


E Lerein, 


en 16. Dezbr. er. 


abends 7½ Uhr 
bei Bicolai. Bug 
1. Vorſtandswahl. 


2. Vortrag des 


Herrn Bezirks⸗ 


kommandeurs. 
Um 7 Uhr: 


Vorſtandsſitzung. 
= N 
Viklokin⸗Thegter. 
9 Täglich 1 
onezialitätenvorstellung, 


Täglich neues Programm. 
Billet⸗Vorverkauf bei Herrn 


Duszynskl. 


Ales nähere die Zettel u. Plakate. 


hrützmühlenteich, 
Heute: 


ER 


Eröffnung. Eisbahn. 


Donnerſtag, abends 


von 6 Uhr ab 


Großzes 


Wursiensen, 


wozu freundlichſt einladet 
Hotel Museum. 
8. Cyikowski. 


Heute, Donuerſtag, 16. Dezbr. 


von 6 


Großes 


Wurſeeſſen 


(eigenes Fabrikat), 
wozu ergebeuft ei ladet 
Gustav Volgmann, 
Araberſtraße 16 
Täglich vormittags u. nachmittags 
warme, friſche 


Kuoblauch⸗Wurſt. 


Hermann Rapp, 
Schuhmacherſtraße. 


| Wohnungen 


von je 6 und 3 Zimmern und Zu⸗ 
behör per 1. April vermiethet 


Stephan. 


Pf⸗Wopaung oder 1. Etage, 


beſtehend aus 5 Zimmern und Zu⸗ 


behör vom 1. April 1900 
Brückenſtraße 4. 


Eine Wohnung 


miethben. 


zu ver⸗ 


von 4 Zimmern, Entree und Zubehör 
von ſofort billigſt zu vermiethen bei 
A. Wohlfeil, Schuhmacherſtr. 24. 


Wohnung, 


3. Etage, renov., 
3 Zimmer, 


Mädchenſtube, Küche und Zubehör, für 
380 Mk. ſofort oder zum 1. Januar 
1900 zu vermiethen. 


Wohnung, 


3 Zimmer, Kammer, Küche und Zu⸗ 
behör mit Waſſerleitung, iſt wegen 


Verſetzung des 
weitig zu ver 


kiethers ſofort auder⸗ 
then. 


Culmer Chauſſee 49. 
2 Wohnung 


von 2—3 Zimmern, Küche und Zus 
behör in der Nähe des Rathhauſes 
zum 1. Januar geſucht. Anerbieten 
mit Preisangabe an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung bis einſchließlich 


22. d. Mts 


Renob. Wohnung 


2 Zimmer, Kabinet, Entr., Küche zu 


vermiethen. 


Heller 


Heiligegeiſtſtraße 13. 


Lagetkeller, 


bisher als Malerwerkſtatt beuutzt, ſo⸗ 
gleich zu vermiethen. 
Ackermann, Bäckerſtr. 9. 


Lose 


zur Rothen Kreuz⸗Geld⸗Lotterie 
zur Errichtung von Heilſtätten 
für Lungenkranke, Ziehung vom 
16. bis 21. Dezember er., Haupt⸗ 
gewinn 100 000 Mk., à 3,50 Mk. 
ſiud zu haben in der 


Brombergerſtraße 76. 


terrier, auf den 


Namen 
„Benno“ hörend, lediglich am Kopf 
und Schwanz dunkel gezeichnet, ent⸗ 
taufen. Abzugeben in Villa Clara, 


Wieder⸗ 


bringer erhält gute Belohnung. 


ae 


Vor Aukauf wird gewarnt. 


E Yeizenmeil | 


auf der Liſſomitzer Chauſſee gefunden 
Abzuholen gegen Erſtattung der Un⸗ 


koſten 
Schönwalde. 


beim Gemeindevorſteher in 


Hierzu Beilage. 


Beilage zu Nr. 295 der „Thorner Preſſe“ 


Donnerſtag den 14. Dezember 1899. 


fett, 1205,3 Pfd., die 100 Pfd. zu 56-60 Mk.; 
Emmenthaler Käſe 421,8 Pfd., die 100 Pfd. zu 
60—65 Mk. Die höchſten Berliner ſogen. amtlichen 
Notirungen für Tafelbutter waren am 3. 114, 10. 
12 a 110, 24. November 112 und 1. Dezember 
11 5 


— — . ũ ↄ ũq —— — — — 
Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn 


daß nach meiner Anſicht dieſe Form vom Vor⸗ 
reduer durchaus beobachtet worden iſt. (Beifall 
im Zentrum und links.) Abg. Limburg⸗ 


Deutſcher Reichstag. 
2 Sitzung am 12. Dezember. 1 . a 
m Bundesrathstiſche: Reichskanzler Für 
Hohenlohe, Graf ebenen, Graf Buͤlow, 
Freiherr von Thielmann, Tirpitz, von Goßler, 
bon Podbielski, Freiherr von Rheinbaben und 
zahlreiche Kommiſſare. 


Auf der Ta nun and zunächſt die können feine Freunde im weſentlichen unterſchreiben. kommen, wo Die deutſchen Arbeiter erkennen Fr — — — 
M  eay bene @eger nur hätte er ſelbſt die Schlußfolgerung ziehen | werden, daß i 5 Jutereſſen ſolidariſch mit dem 5 E 2 83 Sn 
Geſetzes, durch das der Telegraphenberwaltung | müſſen, daß es ohne Finauzreform nicht abgehe. Baterlande eh find. Bräi. Graf Balle- 5 8 158 188 118118888 
das Recht zur Benntzung der Verkehrswege zuge⸗ Nur dieſe könne uns zu der Sparſamkeit bringen, ſſtrem: Der Schluß der Rede des Abg. Bebel 8 2 [ 2 8 
ſprochen werden fol, welcher fie zu öffentlichen | die nothwendig ſei. Ohne die Finanzreform ſind iſt in der Unruhe nicht verſtäudlich geweſen. Ich! 8 2 — 5 
Zwecken dienenden Telegraphenlinien bedarf. Das die Parlamente nicht imſtande zu einer Prüfung habe nun aus dem Stenogramm feſtgeſtellt, daß = Eee. 9 en 
Geſetz wird ohne weſentliche Diskuſſion nach den] der Reichsfinanzen. Große Befriedigung habe] der Reduer das Chriſtenthm als eine elende a5 5 |En Far To = zu 
Beſchlüſſen der Kommiſſion angenommen. ſeine Partei über die Regelung der Samoafrage,] Phraſe bezeichnet hat, Ich rufe den Redner des. Ses 8 [ES 8 888 

Sodann wird die erſte Leſung des Etats nur hoffe er, daß nicht Konzeſſionen gemacht find, halb zur Ordnung. (Beifall! Es gelaugt darauf 2 28 > SS S 2 8 2 
fortgeſetzt. Abg. Dr. Lieber (tr.): Nach den die man zur Zeit nicht keünt. Inbezug, auf ein Vertagungsautrag zur Annahme. 2 F 

eſtrigen Eindriſcken werde man wohl den Wunſch] Amerika habe er das Gefühl, daß dieſem Laude In einer perſönlichen Bemerkung erklärte Abg. 882 8 8 8 2 22 
aben, die Etatsberathung nicht Noth leiden zu gegenüber die Intereſſen Deutſchlands beſſer ge⸗[Graf Limburg dem Reichskanzler, von dieſem S 88 88 2e 81777 "kan 
alien unter den Ginflühen der angekündigten wahrt werden müßten. Man hätte Längft müſſen] mißverſtauden zu fein; er habe gejagt, die ganze SR, | 5 1388 1414341148228 
Flottenvorlage. Man würde der Prüfung des die Maximalzölle gegen Amerika zur Auwendung] Amtsführung des Reichskanzlers habe feine poli-| v |8 & S 88 2 
Haushalts die gewohnte Sorgfalt zuwenden bringen, nur dadurch hätte man die Jutereſſen des tiſchen Freunde enttäuſcht, und er mache den 42 wen — 
müſſen. Nur dieſer Sorgfalt der Etatsprüfung | Inlandes — Leider habe der Reichskanzler Reichskanzler darauf aufmerkſam, daß er dieſe 2 2 [g 2 8 8 8 32 
verbaute man den gegenwärtigen guten Zuſtaud bei einem Diner erklärt, daß Deutſchland ein In⸗ Ausführung namens ſeiner politiſchen Freunde — — 3817371171181 8828 
unſerer Finanzen. Der Herr Reichsſchatzſekretär] duftrieftaat werden müſſe. Eine ſolche Erklärung] gemacht habe. E 2533 2 * sag * Sans 
babe mit ungewöhnlicher Vorſicht und Zurück] ermuthige nicht zu der Hoffnung, daß die produf-) Hierauf wurde die Weiterberathung auf Mitt⸗ S > San ee — 
haltung über den Etat geſprochen. Wenn wir uns] tiven Stände die erforderliche Fürſorge finden] woch 1 Uhr vertagt. — Schluß 6 Uhr. F re a 
auch in einer rückläufigen Bewegung unſerer] werden. Wir ſtimmen in die Parole, Deutſchland a a 383 o 
inanzen nicht befinden, ſo ſei aber auch anderer⸗[muß ein Induſtrieſtaat werden, nicht ein, wir find Provinzialnachrichten. S8 F 5 5 
Bits keine aufſteigende Bewegung vorhanden, wie] nicht davon überzeugt, daß der Reichskanzler den ’ DE ER SEB 8333 U: 
dies der Herr Schatzſekretär andentete. Jeden⸗ Eruſt der Situation erfaßt. Wir konnten vom e Brieſen, 12. Dezember. (Verſchiedenes.) Herr 3 22 3 888 
falls ſeien die Ueherſchüſſe im Rückgang befindlich, liberalen ſüddeutſchen Politiker, als er als Reiche | Schröter, der als Sachverſtändiger in Kunſtſtein⸗ 5 EE| att SEE 8 858 8 3 S 
deshalb ſei alle Vorſicht geboten, und dies umſo⸗ kanzler ans Ruder kam, nicht erwarten, daß er] angelegenheiten über die Grenzen nuſeres Kreiſes 5 5 S822 8 8 8888888 
mehr, als jg bereits das Syſtem der Schulden- | ganz anderer Meinung fein werde, als wie auch hinaus bekaunte Mitinhaber der hieſigen Zement⸗ 0 & VSAFABRSRIES|EROR 


waaren⸗ und Kunſtſteinfabrit Schröter u. Ko. iſt 
wegen geſchäftlicher Differenzen mit den beiden 
anderen Fabrikinhabern aus der Firma ausge⸗ 
treten. Die verbliebenen Geſchäftsinhaber haben 
die Eröffnung des Liquidationsverfahrens bean⸗ 
tragt, nach deſſen Beendigung die Fabrik unter 
der Firma Max Meyer weitergeführt werden 


nicht, daß er kraftvolle Initiative ergreifen werde. 
Aber wir hofften wenigſtens, daß er am status quo 
nichts ändern werde. Dem gegenüber müſſen wir 
leider konſtatiren, daß er Machtbefugniſſe brocken⸗ 
weiſe preisgiebt, um parlamentariſchen Schwierig⸗ 
keiten aus dem Wege zu gehen. (Sehr richtig! 
rechts.) Zur Flottenfrage nehme ſeine Partei eine] de: i 
wohlwollende Stellung ein und fie erkenne die wird. — Der Herr Landeshauptmann hat die 
Gründe, die die Regierung zur neuen Flottenvor⸗ Herren Zimmermeiſter Günther und Bauunter⸗ 
lage veranlaßt haben, an. Er hoffe aber, daß nehmer Bachmann hierſelbſt zu Sachverſtändigen 
uuſere Regierung ſich in erſter Linie nicht auf] der weſtpreußiſchen Immobiliar⸗Feuerſozietät er⸗ 
England, ſondern auf den Dreibund ſtützen werde.] nannt. — Bei der ſoeben beendeten Herbſt⸗Bulleu⸗ 
(Beifall.) Unſere Zukunft liege nun einmal auf körung wurden im ganzen 3 Bullen, den Herren 
dem Lande. (Beifall rechts.) Jede Vernagchläſſi⸗ Kaminski in Plebanei Briefen, Marauski in 
guno unſerer Landmacht mühe uns tiefe Wunden | Frankenſtein und Samuel Hauſer in Silbersdorf 
chlagen, deshalb weiſesparſamkeit! (Beifall rechts.) gehörig, angekört. — Die vor mehreren Tagen ges 
Staatsſekretär Graf von Bülow: Ich habe be⸗ brachte Nachricht von dem Verkaufe des im hie⸗ 
reits geſtern darum gebeten, die Sambafrage nicht | figen Kreiſe belegenen Gutes Braunsrode an die 
in die Debatte zu ziehen. Ich werde deshalb dem] Anſiedelungskommiſſion beſtätigt ſich nicht. Es 
Vorredner nur erklären, daß in dem Abkommen waren nur Verhandlungen wegen dieſes Verkaufes 
mit England und Amerika keinerlei Gegenbedin⸗ im Gauge. 

ungen, weder politiſcher noch wirthſchaftlicher] Königsberg, 10. Dezember. (Zu den Sturm⸗ 

atur enthalten find. (Beifall.) Reichskanzler Fürſt |verheerungen in Cranz) hört die „Königsb. Allg. 
Hohenlohe: Der Graf Limburg macht es mir] Ztg.“, daß ſeitens der Staatsregierung Berathungen 
zum Vorwurf, daß ich der Aufhebung des Ver⸗ gepflogen werden, um in umfaſſender Weile den 
bindungsverbots zugeſtimmt habe. Ich bin au] Auſban der zerſtörten Stellen auf Koſten des 
dieſen Vorwurf gewöhnt, denn ein konſervatives] Staates in die Wege zu leiten und für genügenden 
Organ hat neulich bereits geſchrieben, wenn der] Schutz der Küſten gegen die Wellen und Sturm 
Reichskanzler der Aufhebung des Verbindungsver⸗ zu ſorgen. Mau plant u. a. die Anlage von 
bots zuſtimme, miſſe er zurücktreten. Das dies] Buhnen in der Weiſe, daß fie als Wellenbrecher 
nicht geſchehen iſt, hat den Artikelſchreiber ent⸗ in das Meer gebaut werden. 
täuſcht Daß auch der Herr Graf Limburg ent-] Schokken, 11. Dezember. (500 Mk. Belohnung) 
täuſcht iſt. thut mir leid, ich glaube aber, es hat der Herr Reglerungspräſident in Poſen für 
werden nicht alle feine Freunde mit ihm ente denjenigen ausgeſetzt, welcher zu dem Schwarz⸗ 
täuſcht ſein. (Beifall links, Heiterkeit rechts.) viehhändler Riſto'ſchen Morde jo wichtige Mit⸗ 
Reichsſchatzſekretär Freiherr von Thielmanuf teilungen macht, daß auf deren Grund die Be⸗ 
(ſchwer verſtändlich) vertheidigt die Etatsauſätze ſtrafung des Thäters erfolgen kann. 
bei den Einnahmen, namentlich bei der Poſtver.⸗ mm. 

Lokalnachrichten. 


waltung; dieſelben entſprächen durchaus den üb⸗ 
Zur Erinnerung. Am 14. Dezember 1799, vor 100 


tilgung in Mitleidenſchaft gezogen werde. Im 
einzelnen biete der Etat wenig überraſchendes. 
Mehr Anlaß zu eingehender Prüfung gebe die 
eg für die Bahn in Oſt⸗Afrika und die 
rage der Verwendung der Ueberſchüſſe zur Ver⸗ 
ſtärkung der Betriebsmittel des Reiches. Die 
Regierung ſei offenbar beſtrebt, alles in einem 
roſigen Lichte erſcheinen zu laſſen. So habe man 
die Einnahmen der Poſt⸗ und Eiſenbahnverwal⸗ 
Bei zu hoch augeſetzt. Der Reichstag werde dem 
Beiſpiele eines ſo vorſichtigen und gewiegten 
Finanzminiſters, wie Dr. Miquel es iſt, folgen, 
Und hierbei Abſtriche machen müſſen. Zu ganz be⸗ 
ſonderer Vorſicht mahne die geſtrige Erklärung 
des Kanzlers, nach der eine Verdoppelung der 
Flotte in Ausſicht genommen ſei. Willkommen 
aus dieſer Erklärung ſei ihm, daß die Frage der 
Bewilligung für die Flotte endlich auf den ver⸗ 
aflungsmäßigen Boden geſtellt ſei, auf den fie von 
Aufaug an hätte gebracht werden follen. Er ſei 
‚auch erfreut über die Erklärung, daß die Bau⸗ 
koſten aus Anleihemitteln beſtritten werden ſollen. 
Damit werde einer offiziöſen Ankündigung der 
preußiſchen Regierung widerſprochen, wonach die 
Koſten aus der Erhöhung der Getreidezölle be⸗ 
ſtritten werden ſollen. Er habe den ſtrikten Auf⸗ 
trag ſeiner Freunde, ſich in keiner Weiſe ſchon 
heute für Forderungen zn engagiren, über die eine 
Vorlage noch nicht eingegangen ſei. Er müſſe bei 
dieſer Gelegenheit Verwahrung einlegen gegen die 
Art, wie neuerdings weite Kreiſe des Volkes fort⸗ 
Pied in Beunruhigung gehalten worden ſeien. 

ie Art, wie in der offiziöſen Preſſe für die 
Flotte Stimmung gemacht worden ſei, ſei nicht 
der verfaſſungsmäßige Weg. Von der Ankündi⸗ 
gung eines neuen Flottengeſetzes müßten weite 
Kreiſe auf's höchſte überraſcht ſein, insbeſondere 
diejenigen, die vor zwei Jahren das Flottengeſetz 
bewilligt haben, gegen das bündige Verſprechen, 
daß in den nächſten ſechs Jahren keine Flotten⸗ 
mehrforderung erfolgen jolle. (Sehr 1 links 


0 
von Dieuftag den 12. Dezember 1899, 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne fogenannte Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig 
vom Känfer an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ. hochbunt und weiß 750-766 Gr. 143 
bis 146 Mk., inländ. bunt 708-742 Gr. 130 
bis 136 Mk., inländiſch roth 684 —726 Gr. 127 
bis 134½ Mk. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inläudiſch grobkörnig 
681—714 Gr. 133 Mk., tranſito feinkörnig 
729-738 Gr. 100 ME. BR 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ 
große 692 Gr. 132—133 Mkt. 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

115 Mk. 


Rübſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
Sommer- 150—175 Mk. . 

Leinſaat per Tonne von 1000 Kilogr. 220 Mk. 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 3,80 4,12 ½ Mk., 
Roggen⸗ 397 Mk. 

Rohzuücker per 50 Kilogr. Tendenz: ſtetig. 
Reudement 88» Trauſitpreis frauko Neufahr⸗ 
waſſer 8.97 Mk. inkl. Sack Gd., — Mk. 
exkl. Sack bes. Rendement 75° Trauſitpreis 
franko Neufahrwaſſer 7.07, —7,10 Mk. inkl. 
Sack bez. 


Amtliche Motlenngen der Danziger Produkten⸗ 
rſe 


Hamburg, 12. Dezember. Rüböl flau, loko 
50. — Kaffee ruhig, Umſatz 1500 Sack. — 
Petroleum feſt, Standard white loko 8.30. — 
Wetter: Froſt. 


Mühlen ⸗Etabliſſement in Bromberg. 


Preis⸗ Courant. 
(Ohne Verbindlichkeit.) 


lichen Berechnungen. Abg. Bebel (ſozdem.): Graf 
Limburg mahne zur Sparſamkeit, was man ſparen 


und in der Mitte.) Dieſe Erklärung habe nicht könne ſeien im beiten Fall 3 bis 4 Millionen. Auf] Jahren, ftarb zu Mont⸗Vernon der erſte Präsident dom Ir: 
nur der Chef der Marineverwaltung, Jondern auch] der anderen Seite wolle er hunderte von Millionen a Begründer der Unabhängigkeit der Vereinigten Pro 50 Kilo oder 100 Pfund 12.12. bisher 
ift löse Bre ſſe dies alkes deen UE 7 7 Fan ee Bun 9 Zen⸗ Sud ee e 8 1 — . Mark Mark 
E rleugne, \i uden. enn ein Privatmann jo wie und Feldherr gleich ausgezeichnet, widmete er dem f — 
unerträglicher Zuſtand. (Sehr richtig! im Zentrum.) das Reich alle Jahr Schulden machen wollte, um hohen Biele, Befreiung des Vaterlandes, feine | gesengries Nr. 1. Fe 1 


ſeine Ausgaben zu decken, ſo würde man 


Den lechteſten Dienſt hätten der Regierung 
. Rath ihn unter Kuratel ſtellen oder ins Irrenhaus 


- Thatkraft und fein Vermögen. 
aber uicht die „Nordd. Allg. Ztg.“, ſondern die —ſ 


Berl. Pol. Nachr.“ mit der Mittheilung geleiftet, | ſperren. Die Finanzgebahrung der letzten 12 Jahre Thorn, 13. Dezember 1899. h RR 

” 7 * 2 * D 
daß die Mehrforderung durch höhere Getreidezölle[ habe vor allem das Zentrum auf dem Gewiſſen] — (MarinerInfanterie) Anſaug No- ent = gelb ge > 1 2 
gedeckt werden ſolle. Er müſſe bei dieſer Gelegen⸗ es habe mit Scheffeln gegeben, wo früher die] vember 1900 wird eine größere Anzahl Dreilährig⸗ Weizenmehl 0 125 60 7.80 
heit Vorwürfe berühren, die in der Hamburger] Nationalliberalen nur mit Metzen gegeben hätten.] Freiwilliger bei den Seebataillonen zur Einftellung | Weizen⸗ uttermehl . 520 520 
Rede des Kaiſers erhoben worden find, die ſich Eine Auflöſung des Reichstags werde wegen der gelangen. Die Freiwilligen müſſen von kräftigem Weizen⸗Kleie 4.80 4.80 
befanntlich gegen das Parteiweſen richtete. Dieje| Flottenforderungen nicht eintreten, denn das Zen⸗] Körperbau, mindeſtens 1,65 Zentimeter groß und * ' N 


Vorwürfe eien unbegründet und Händen im Wider“ krum werde alles bewilligen. Die Agitatiouen pon guter Sehleiſtung fein. Auch wird die An⸗ Roggenmehl 9 1 
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ſpruch mit früheren Erklärungen des Kaiſers. Im für die Flottenvermehrung ſeien in einen geradezu forderung der Tropendienſtfähigkeit an fie geſtellt, x = 
Herzen des erlauchten Monarchen ſei eine Wand⸗ 2 Zwang 2 Die Poſtdirektoren] da fie im Frühjahr 1901 nach Kiautſchon entjandt ee 1 f be 5 
lung vor ſich gegangen, hervorgerufen nicht durch übten einen Zwang auf die Untergebenen, die werden. Geeignete Leute nicht unter 19 Jahren Kommis⸗Me hl! 82 


die verautworlichen Rathgeber, die hier ſitzen — haben ſich unter Einſendung des Meldeſcheins und 


für die lege er die Hand ins Feuer —, ſondern 
durch unverautwortliche Rathgeber, die den Herr⸗ 
ſcher irregeführt hätten. Es gebe da Leute, die ſich 
vom Kommuniſten zum Agrarier entwickelt hätten, 
und die es für ihre Aufgabe hielten, das günſtige 


Lehrer auf ihre Schüler aus Herr Lieber befinde 
ſich vollſtändig im Irrthum, wenn er die Schuld 


ſonſtiger Zengniſſe, ſowie unter Augabe der Kör⸗ 
an dem neuen Flottenplane dem Unverantwort⸗ 


ergröße möglichſt bald an das Kommando des 
1. Secbatalllons in Kiel bezw. des II. Seebataillons 
in Wilhelmshaven zu wenden. Anmeldungen ohne 
dieſe Papiere ꝛc. bleiben unberückſichtigt. Hand. 


lichen, Herrn von Miquel. beimeſſe, den er für den 
Schieber halte. Der nach Dr. Liebers Meinung 
Geſchobene ſei der Schieber. Nie ſeien von dieſer 


9 
* 
0 
* 
“ 
* 
* 
* 
. 
* 
. 
* 
2 
0 
. 
* 


„eee e eee e e e eee ee ee ee ee eee 
—ä—m—— P ꝶʃ9t!—-ö y kcP PH H P 73333 


Bild zu verwiſchen, das der Sailer vor 1¼ Jahren] Stelle Pläue mit ähnlicher Konſequenz verfolgt] wer rzug in hat 2 
rtr AR werker werden bevorzugt. Den Meldeſchein hat] Gerſten⸗Gr 
von der Volksvertretung gehabt babe. Die worden wie die auf Verſtärkung ber Flotte. Daß der Freiwillige bei dem Zivilvorſitzenden der Er⸗ eee 555 5 m En 
Rede des Staatsſekretärs des Auswärtigen] derſelbe Staatsſekretär Tripitz, der bei der letzten ſatztommiſſion feines Aufenthaltsortes zu erbitten Gerſten⸗Gra * 1 38 950 
Amtes finde Seinen Beifall; ſeine Partei] Vorlage fein Mauneswort genen, weitere Flotten, iind hierbei folgende elner vorzulegen: eine Gerſten⸗Grie Merle 2 
werde ſtets für die nationale Größe ein⸗ pläne eingeſetzt habe, jetzt für die nene Vorlage ſchriftliche Einwilligung feines Vaters oder Vor⸗ Gerſter Grütze Nr. - 3 a 350 
treten. Er verwahre ſich aber dagegen, daß eintrete, gehe über fein Gefühl, auch über feinen | mundes, eine obrigkeitliche Beſcheinigung, daß er Gerſt 4 Grütze Nr. . 92 9˙20 
feiner Partei vorgeworfen werde, fie wolle mit Verſtand. Dr. Lieber ſei augeſichts dieſer Vorlage durch Zivilverhältuiſſe nicht gebunden iſt und ſich Gert en- 7 er. 3. 9.20 40 
dieſer Vorlage Haudelsgeſchäfte treiben; anderer- in Wahrheit der blamirte Europäer. Leiter dieſer untadelhaft geführt hat, ein Geburtszeuguiß (Aus- Gerſten⸗ 10 8 > 440 7. 
lach aber köune man es dem katholiſchen Volke] Flottenbewegung ſeien die Großinduſtriellen, die zug aus dem Staudesamtsregiſter feines Geburts⸗ Gerten a Be ne 
SinSuaßuegeiegen chen 5 Tren ie rl a. en ne Kultur und ortes). (Wenpreuß. Provinzial - Leh Ger der Auch e eng rie 5 1750| 18.— 
n wolle. eiterkeit. ung werde ni gethan, alles werde den] — eſtyreuß. Provinzial » Lehrer 8 f in . 
teichsfaugler Fürſt zu Hohenlohe: Was die verein.) Herr Landwirthſchaftsſchullehrer Kuhn⸗ 8 a 


Buchpeizenarüze 1 
Bu 


14. Dezbr.: Sonn.⸗Aufgang 8.06 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 3.43 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 1.47 Uhr. 

Mondelluterg. 5.15 Uhr. 


Vorlage fordert, was die Rede in Hamburg zum weizengrütze n 16.— 1650 


Ausdruck brachte, deren Kritik durch den Vorredn 
ich lebhaft bedauere, iſt der Anedruc 3 
nifte und der Verantwortlichkeit des Monarchen. 
— der Stellung, die der König von Preußen als 
en ſcher Kaiſer einnimmt, kann es ihm nicht 
verwehrt Werben, für große Ziele, die er als noth⸗ 
wendig erkannt hat, auch öffentlich einzutreten und 
die Bevölkerung zur Einigkeit zu ermahnen. (Bei⸗ 
fall rechts.) Präſident Graf Balleftrem: Ich 
habe ſchon früher erklärt, daß Reden des Kaiſers, 
welche im Reichsanzeiger veröffentlicht find, eine] h 
paſſende Berührung in den Ausführungen der Mit⸗ 
glieder nicht verwehrt werden kann. Ich würde der 
hohen Stellung des Monarchen nicht gerechtwerden, 
weun ich ſolche Berührung verhindern wollte. 
atürlich muß die Erwähnung in einer Form ge⸗ 
ſchehen, die angemeſſen it, und ich kann erklären, 


Marienburg, welcher eine Reihe von Jahren dem 
Vorſtande des Provinzial⸗Lehrervereins angehört 
hat, hat ſein Amt niedergelegt. — Der Lehrer⸗ 
verein Strasburg hat die 21. Vertreterberſamm⸗ 
lung des Provinzial⸗Lehrervereins nach Stras⸗ 
burg eingeladen. Die Beſchlußfaſſung über die 
Annahme dieſer Einladung ſoll in der nächſten 
Geſammtvorſtandsſitzung erfolgen. — Es wird ein 
neuer Entwurf den Saßungen ausgearbeſtet, der 
die in den einzelnen Zweigvereinen geltend ge⸗ 
machten Wünsche möglichſt berückſichtigen ſoll. 
Dieſer neue Entwurf wird dann den Zweigvereinen 
zur Berathung vorgelegt werden. 

— (Weſtpreußiſcher Butterverkaufs⸗ 
verband.) Im Monat November wurden ver⸗ 
kauft: Tafelbutter 45756 Pfd. erſtklaſſige, die 
100 Pfd. zu 115—124 Mk.; Frühſtückskäschen 5095 
Stück, die 100 Stück zu 7 Mk.; Tilſiter Käſe, voll⸗ 


ne n 


in Bromberg hat ſeine neue Herbſtkollektion in 
Tuchſtoffen für Herren und Damen verſandtbereit 
und bittet um Mittheilung, wer Zuſendung der 
Muſter wünſcht. 


ige 


komme. (Rufe links: Jawohl, es ſteht hier. 
habe allerdings damal 3 


ä 


5 8 


D. Braunstein. 


0 2 


Auf Veranlaſſung der Herren Inter⸗ 


Gedenket 5 [ leſſenten haben wir beſchloſſen, den in Thorn Ba ee 72 Kar- ann IN] N) | 
der hungernden Vögel \ ſubenben 8 er I DR AR 0 J | 
und des findenden Getreidemarkt von 11 bi . ; 

, 12 nyr beizubehalten. f n Palmwedel, 


Wildes! Kränze, Kreuze etc. 


werden gefhjmadvoll aus feinſtem Material hergeſtellt. 


Aufträge nach ausserhalb 


werden prompt erledigt und leisten Tür gutes 
und rechtzeitiges Ankommen Garantie. 


Hüttner & Schrader, Chotn, 


W Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei. 


3 Telegramm⸗Adreſſe: Hüttner Schrader-Thorn. Telephou⸗Auſchluß 131. 
Morddeuſche Creditauſalt f z lg 


Seidenſtoſfe Brauerei Englisch Brunnen 
Sammete ud peluche Zweigniederlassung Thor, 


werden zu jedem annehmbaren Aulmerſtr. Ur. 9. —— Eeruſprecher 123. 
Preiſe verkauft. i empfiehlt ihre 


| Biere in klasehen, Niphons und Gebinden. 
Be ra 
7 412 


e N 
SEE 

a i , e NE? 
2 


15 Eiserne, daha e enn f e ee 
= belnsehränke | "ordnet sage: a a a 1 u Sion er 13 Filiale Thorn Srüenfr. 850 e Wein, 
| ß ee 
= har | Aktienkapital 10 Millionen Mark. a4 Mk. 


Robert Tilk. Leiſtbrän (Joſ. Sedlmayr, München), f 
Yan tn eee tn te 2 Culmbacher (Erſte Culmbacher Aktien⸗Export⸗Bier⸗Brauerei, 
— RER 2 Culmbach i. Bayern) | 

Briesener Gräser (Vereinigte Grätzer Bierbrauereien), 


SEN 
Cementwaaren- . Free Gerda Betas & Co, Baupon) 
tw (mu 
Kunststein Fabrik ! Werthe Agenten, 
chroeter & Co.] 2E Wahret Eure Jutereſſen!! 2 
R ſich zur Ausführung von Nur wenn Ihr von N Nicht⸗ Mitgliedern des Vereins der] 
Peton⸗Arheiten jeder Art. Tapeten⸗Jabrtanten kanst, bleiben Euch die alten Nabattſahe und 


„:- d. ſolid. Preiſe. K Herren, die meine Kollektion noch nicht beuutzten, | 
Cementr öhren dieſes aber mit Beginn des neuen Jahrhunderts beabſichtigen, belieben die | 
in allen Lichtweiten WE | Kollektion im eigenen Jutereſſe rechtzeitig, möglichſt vor dem 1. Jannar 
1900 zu verlangen. Die Saiſon 1900 bringt die neueſten, hoch⸗ 


für 
92 = 
Brunnen Brücken moderuſten deſius nach allererſten Entwürfen! 
7 ’ (1900 Spezialitäten: Helle, apparte und engliſche Zeichnungen] 
Durchläſſe ꝛce zu 10, 11, 12 Pf. bis 60 Pf. ꝛc. Ingrains, gepreßte Glimmertapeten, hoch⸗ 


N — — = ? Goethe's Werke, 

Au- und Verkauf von börſengängigen Effekten, ausländiſchen Noten und Faß 

JGeldſorten. Einlöſung von Zins⸗ und Dividendenſcheinen. Verſicherung ver Elegant gebunden. 

bosbarer Effekten gegen Komsverluſt bei der Auslosung. Ausſtellung von Guter Druck. 

Checks, Wechſeln und Kreditbriefen auf alle Hauptplätze des Ju und Aus⸗ Bi Gutes en, 

landes. Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. Eröffnung] | Stets am Lager bei 8 
E. F. Schwartz. 


1 wi 


laufeuder Rechuungen. Diskontirung von Geſchäftswechſeln. Depoſiten⸗ 


aer Em 5 7 und Checkverkehr. Vermiethung von Privattreſoren (Safes) unter eigenem Eh 
Aale, peel al Kaſſenſtunden 9-1 vormittags, 6 nachmittags. DR 
a NETTE EERESEHE ee 
Das beste fürs Auge | 
CT TEEN ecke, 


Zur Ausführung von 


Brunnenarbeiten, 
Lieſfbohrbrunnen, 
Zementröhren⸗ Brunnen, 
Wasserleitungen, 
KNanaliſationen 


empfiehlt ſich 


" “Augenärzlich empfohlen: 


5 a : moderne Streifen von 20 Pf. an in noch nie geweſener großer Auswahl!) | E d & : 1 
Dachfalzziegel, Abdeckplatten, Bis 30. 12. 99 habe die dies j. Tapeten i. Partien v. S bis 300 Prof. D Alnus iche tiſche Vrieſenet Zemenkpagren⸗ U. 
Bauwerlſtücke, Roll. (zus. ca. 295000 Stück) für die Hälfte ihres früheren BER FRE w's dichromati 5 Kunſeſtein⸗Jabrik 


e Eugrospreiſes zum Verkauf geſtellt. . Man verlange die x 


gu” Flurflieſen, ag 99 er Reſter⸗Kollektion. 
glatt, gefeldert, farbig gemuſtert, 


Bordfteine, Riunſteine, 9 Auſerhalb des Verbandes fiehend, gewähre ich die 
Stationsſteine, Grenz- und| pvortheilhaſteſten Bedingungen bei Lagereinkanf | + 


Augengläser. 
Alleinverkauf für Thorn und Umgegend 


Gustav Meyer, optisches Institt, 


23 Seglerſtraße 23. 


Schröter & Co. 


Gelegenheitskauf. 


5 Spamer, Nansen, Casal, 
Reymond u. Manzel, die dtſch. 


Sattelſteine. 5 8 
3 . 2 2 11333 — — — — Kriege u. Bi Generalſtabswerke, 
zen Aicha kern. Gustav Schleising, Bromberg, er ef er ne eee e e meyer ame 
= röge Erſtes Oſtdeutſches Tapeten⸗Verſandt⸗Haus. = a en Brockhaus beögl. Kl.), 
re EB aaa 77:77 Salinebs Gesundheitspfeifen ena ine 


Ver 5 Fur 8 einzige wirkliche Geſundheitspfeifen, halte ich in lang, % lang und kurz in 21 2 8 5 
Verſandt durch ganz Europa. eine Wanger er enen Sorten auf Lager und empfehle dieſe als beſtes unerreichtes 2 e ee 
- 7 


Grabkreuze, 286860 SGESBITEETSTSHHS | Kurt. eum 7 billig zu dert 
Ornamente in Cement u. Kunſ a Carl Tausch, Diehslerneiler. |" Scullraße 3, 1 Tr. rr 


marmor. & 60 0 3 Verkaufsſtelle für Thorn. 

Slut von Gyps und Cement 2 Oblaten © ot, 
künſtleriſch ausgeführt für Zımenban ® & AB — 5 Zitronenöl Qualität, 
8 © Zauberhaft schön. ist ese, 

A | = 5 | = ; 4 6 
ee U, R ſind hon höchſter Vollkommenheit. f M alles, wenn geputzt mit aa 7 
er. | etall⸗Putz Glanz x 
lose \ \ 2 Langſchiffchen, ARE Unübertroffen 3 v 6 5 . Saas amen tdlt 
= echt import. = Ae 5 an . in ö Cacacobutter, 
v. N, 50 r. , „ Sonnige nn 3 0 seite, Parfum in Fl. 
50 Gr. 15 Pfg. jeder e rt, eleganter 2 und Kartons, 
I ® N Ausführung. ®@|| * Eau de Cologne etc., 
ee FUSSISC N ® 7 Weipnäperei Nähfähigtelt @| Unſtreitig beſtes Sri 
\ & w 298585 ö 0 Tadelloſe Naht. ® 8 m. > 0 0 8 e e 
in Original⸗Packeten A /. ½ Pf FERIEN N 3 n Doſen . genhandlung 
bene Dis GT pe 8 eee 2 er 2 überall zu haben. Adolf Majer, 
3 7 1 8 N ® Wegen Nachahmungen verlange man nur Wit . reiteſtraße Nr. 9 
1188. 65 Stets grosses T e Muster⸗ 3 unſere geſetzlich geſchützte Marke 5 Neue franz. Wallnüſſe, 
> Samawars 8 g 8 Ei u Neue fel. Lanbertrüſf, 
nid), g Oskar Klammer 977 m 2 e ee Daran 
f 5 Albert Schau, & x Rene große ausgeſuchte Mar⸗ 
en ner. 2 Thorn II, 21 papier, Handlung: Als Weihnachts- Gale ˖ 
a 1 — 5 5 Brombergerstrasse Nr. 64. 3 8 empfiehlt i 2. empfiehlt alpannandeln, 
Pr a © 2 2 2 2 
Ga630; olländ ifehen, reinen! @ Fernſprecher Nr. 158. 60 2 zur ? bin. ff. Fleiſch⸗ und f. Piberzudle, 
e bee e Joes Srandmalerei 7 Wurſtwaaren hie daf 
Ruf. Thee⸗ H andlun 9 Be n Kies, Steine und Sand 55 reizende Neuheiten in 5 aue * 0 hochfeine Sulcade 
a 1 8 verſchiedener Sorten in Mocker, un⸗( & Hol} und Lederwaaren. & Taſebens Ml. 2 3 * 
Hozakowski ae 2 1 8 15 0 75 5 Baffertenße 2. = Albert Scholz Heinrich Netz. 
a I - 2 Er 5 a 2. . Jeziorskl, Rubinfono. € Brenn ; Apparate s \ Berfand gegen Nachnah d 


2 I. Qualität. 


Thorn, Srükenfr, a 7 : 
e Holſſitge, Tür die Küche! re 
* 7 


(Lis-à-vis Hotel „Schwarzer Adler“.) Metall: | eg 
£ Die beiten Sänger in x 


Sommersprossen? 


Wünschen Sie zarten, weissen, 


Rawitsch 3 
Wurſtfabrik mit RR ö Haben Sie 


Dr. Oetkers Backpulver, langen, 10 Meter breiten 


arzer . Dr. Oetkers Vanille⸗Zucker, x a atala sammetweichen Teint? — 50 be. 
5 Ha 3 a Sterbehemden, Dr Setkers Kudding-Bulver Holzſcheune \ehöne Inleläplel brauchen Sie: # 
Aanarienvögel Kissen und Decken a 10 Pfg. Millionenfach bewährte] verkauft zum Abbruch billig ; 1 x Bergmann's. 
empfiehlt billigſt bei Rezepte gratis von Err an erde dene bi Heuer, eee ilienmilch-Seife 
N — a - Anl 
J. Autenrieb, 0. Bartlewski, Seglerſtr. 13. Be ge Late oc bie de Schaufenſter von Bergmann & Co. in Dresden, 
Coppernikusſtr. 29. Möbl. Zimme z. verm. Bacheſtr. 9, III. Anders & Co. ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. verkauft Jacob Heymann. à St. 50 Pf. bei J. M. Wendisch Nachf. N 


rec und Vrrlag vin C. Daesbromeltin Ts. 
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